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Brest-Litowrk dritter Teil.
Der erste Teil der Brest-Litowsker Verhandlungen

galt dem Abschluß des Waffenstillstandes.  Der
Zweite Teil betraf bereits bie ^ r i e d e n s v e r h a n d-
lungert  und führte unmittelbar vor dem Werhnachts-
fest zu einer überraschend schnellen Eiurgung in etner
Reihe von Fragen , die freilich überwiegend rechtlicher
und wirtschaftlicher Natur waren , sowie zu dem von
russischer Saite gewünschten Beschluß, eine P a u s e m
den Verhandlungen eintreten zu lassen, um den Alliier¬
ten noch einmal eine Gelegenheit zur Beteiligung zu
geben. Diese Frist laust am 4. Januar ab. Und an
diesem Tage werden die Verhandlungen in Brest-Litowsk
zwischen dem Vierbund und Rußland wieder ausge¬
nommen  und da weitet "führt werden, wo sie stehen
geblieben sind, wobei die beiderseitigen Unterhändler
sich einer wesentlich klareren  Sachlage gegenüber
sehen werden.

Denn wenn es wirklich Optimisten gab, welche sich
einredeten, daß man am Freitag die englischen,
französischen , italienischen  tisw .-Unterhünd-
ler am Brest-Litowsker Beratunostische vorsinden
werde so sind sie unterdessen eines Besseren belehrt wor-
den. Zwar läßt Lloyd George,  der seinen französi¬
schen Kollegen an diplomatischer Schlauheit über ist,
verlauten , daß er die deutsch-österreichischenFriedens-
bedingungen „als ernsten Schritt ansehe und
sie zu beantworten gedenke , sobald sie
amtlich vorliegen werden " : aber seine vor-
sichtige Zurückhaltung und die Auslassungen der kom-
mandierten englischen Zeitungen lassen deutlich erken-
neu, daß er nicht etwa mitverbandel  n . sondern
in Fortsetzung seiner bisherigen Taktik nur insoweit
Fühlung mit der russischen Regierung sucht, um die
Verhandlungen in ihrem weiteren Verlauf wenn mög¬
lich noch stören  oder wenigstens verzögern  zu
können. Die Franzosen sind in dieser Beziehung auf-
richtiger, und die Erklärung P i cho n s. daß Frankreich
auf der „Wiederherstellung Elsaß -Lothringens " bestehe,
sowie der Kammerbeschlnß bettessend den Aufruf
der I a h r e s k l a s s e 1919, sind die deutlichste Antwort
auf den Brest-Litowsker Appell ju  Rüsten -an ihre bis-
heriaen Bundesgenossen.

Die Vertreter des Bierbundes und Rußlands wer¬
den sich also bei dem am 4. Januar beainnenden d r t t -
ten Teil der Bresi-Litowsk."- Verhandlungen , wie schon
betont, einer wesentlich vereinftchten  Sach-
fr *rp Ot-Oov>iifx «rWif ' n , — *> s .: " ' » .!•« ->}.«<*•«t » •»<•- * « « «« — —».
kommen dürfte auf russischer Sette um so mehr wachsen,
je mehr man erkennt, daß die Entente nicht nur der oen
Fviedensverhandlnnaen nicht mitmachen will , sondern
bestrtbt ist. sie wmter zu durchkreuzen und den bisberi-
gen Bnndesaenossen nicht aus der Zange zu lassen. Mer
trotz dieser Klärung der Lag? und trotz der überraschen¬
den Schnelligkeit, mit der im ersten und zrdeiten Teil
-er Berbandliinaeu eine Einigung berbeigeführt wurde,
soll man nicht verkennen daß bei dem jetzt beginnenden
Teil 3 noch -rheblicke Schwierigkeiten  zu
überwinden sind und sehrwesentlicheDifferen-
z e n besteben.

Bor allem in bezug auf di? Lösiing der terrr-
t o r i a l e n Fragen , die sich bekanntlich auf Polen,

. Litauen . Kurland sowie T«ile von Estland und Livland
belieben, wobei unter den Teilen von Livland  das
Gebiet am Rigaischen  Meerbusen . unter den Teilen
von Estland  das Gebiet nördlich davon zu versieben
ist. Die russschen Unterhändler haben sich zu dem „Reckt
auf Selbstbestimmuna bis zur Absonderung" für diese
Gebiete bekannt, die sich frei über die Frage ihrer Ber-
einiaung mit dem ginen oder anderen Reiche oder Uber
die Bildung eines selbständigen Staates entscheiden
sollen. Aber es wird die Herbeiführung einer Volks
a b st i m m u n g unter besonderen Kautelen , vor allem
der vorherigen Zurückziehung  der Truppen,
gefordert. Die deutsche Regierung stellt sich demgeaen-
über auf den Standpunkt . daß die bisherigen
Kundgebunaen in dielen Gebiet-n so di? Erklärungen
des ku r l ö n d i sche n und des litauischen  Lau-
desrates und d?s polnischen .Reaentschaftsrates . b e-
reits als Ausdruck des Volkswillens  anzu-
selten sei-n. In diesen Kundgebungen kam bekanntlich
nickt nur die ' feste Entschlossenbeit zur Loslösung von
Rußland , sondern auch eine starke Strömung für den
in iraendeiner Form zu stickenden Anschluß  an
Deutschland, bezw. seitens Polens an die D o n a u-
Monarchie,  znm Ausdruck.

Trotzd-m hat die deutsche Regierung sich bereit er¬
klärt zur Herbeiführung eines „V o l ks v o t n m s auf
breiter Grundlage ". M  der iraend ein mili-
tarilcher Druck äusgestbaltet sein soll. Di ? Modalitäten
und der Zeitpunkt diele? Votums sollen durch eine b e-
sondere Kommission  festgesetzt werden und mit
einer solchen Kowmisiionsberotnna haben sich zum
Sckluß auch di? Delegierten trotz aller Vorbebalte ein-
verltanden erklärt. Die Aussichten kür eine Cinlauna

scheinen mithin gegeben zu sein, und angesichts der
Tatsache, daß die Kultur Kurlands,  der angren-
zenden Gebiete und Litauens  eme uberwtegend
deutsche ist, ihre nationalen und wirtschaftlichen Inter¬
essen westlich  gerichtet sind, und in Anbetracht. der
trüben Erfahrungen , die sie unter russischer Herrschaft
gemacht haben, sollte eigentlich kein Zweifel darüber be¬
stehen. daß es den L e b e n s i n : e r e s s e n btcwr
Pnfferländer entspräche, Anschluß  an das Deutsche
Reich-zu suchen, mögen auch über die Form  dieses
Anschlusses noch Meinungsverschiedenheiten hier wie
dort , bei uns wie in den frag lickten Gebieten bestehen.

vie Zriedensfrage.
Hsndenbura und Ludendorff in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 2. Jan . (Amtlich. Drahtbericht .l

Generalfeldmarschall t>. Hindenburg  und General
Ludendoräf  sind am heutigen Vormittag zu Besprechun¬
gen in Berlin eing^ roffen.

Gefestigte Stellung der Maximakisten
in Rußland.

W. T.-B. Bern , 2. Jan . (Drahtbericht .) „Daily Mail"
meldet euS Petersburg vom 27. Dez. : Die Antwort der Zen-
tralmäckte aus die Friedensvorschläge der Maximalisten
machte im ,tanzen, einen g ü n st i g e n Eindruck. „Djen ",
das Organ der gemäßigten Elemente , schreibt: Diese klare
katearrifche Vcisicht, auf alle während des Krieges gemachten
Eroberungen zu verzichten,  und die Bereitwilligkeit , den
Völkern, welche die Unabhängigkeit während des Krieges ver¬
loren bal en, dieselbe zurückzugeben, machte dre Erklärung des
Viertundes zum Höhepunkt des Weltkrieges.  ES
ist nickt möglich, zu sagen, wie sehr die Hände der Bolsche-
wiki durch die deutsche Erklärung g e st ä r kt wurden . Zwei-
fe'.los wurde aber ihre Stellung durch die Aufnahme von
zebn Vertretern der sozial-revolutionären Partei in den Rat
der Volkskommissare erheblich gefestigt.  Man glaubt,
daß. wenn die Bolschewik! jetzt die Konstituante  zu¬
sammentreten lassen, sie beinahe ganz Rußland  hinter
sich l-.aben werden.

vie Zriedensfraae auf dem englischen
5krbeite ' ' stonavsfk.

tV. T -B Bern, 2. Jon . (Drahibericht.) Auf der am 28. Dez.
in London ab?rbaltenen Konferenz du britischen Arbeiterorgani¬
sationen. der übet 100 Abgeordnete beiwohnten, die 1314 Millionen
Arbeiter noiNoten, wurde zunächst das vom Reutecfchen Bureau mil-
xotiilte S -brcilcn des Premierministers verlesen. Danach verlas
Herd er ' in  eme lange Ansprache, in der er der sozialistischen
Ktindgelnnxvom 18. Februar gedockte, die es abl'bat, zuzulassen,
daß dieser Verte,dipungskrieg  zu einem Croberungs-
kl i e g io<rde und dann aus die in der zu erörternden Kriegskund-
geknng, ifdcrgelegtcn Friedenspolitik der britischen Arbeiter im etn-
zclnen einsing Der Krieg müsse jetzt als Komps zwischen einem
alter  und einem neuen Regierungssyltem  angesehen
werden. Kiine Verständigung könne befriedigend sem, die nicht der
Welt die tclliiöndige Diskreditierung des a n gr t sf s l n sti g e n
Militarismus !!) brrngt und an seine Stelle eine höhere Aus-
fcsiung von nattoi'aler und internationaler Verantwortung setze. D:e
Gehet ni d ' pli -matie , die M i l i t ä r d i en stp f l i cht und
die Vrt sltm ackeret  in der Herstellung von Jnstru .mnten der
r-erstörnng sillten ttt der Gesellschaft steter Nationen unnötig sein.
Gine uiit.mkäupltche Vorbedntgnng des Planes der Vö>keriiga se,
die A b l e d 'i ii n o j ed »r Form  eines wirtschastltchen
Bovketts Deutschlands  nach dem Krieg. Man sei berech.
tiat zu fragen, cd die Regierung alles, wrs in ihrer Macht liege, tue,
fttt die Feindstlickcitcn abzukürzen. Der Redner wtes dann ans die
Bebarstung llarsenr in seiner Rede in Bordeaux hm. daß Österreich,
viiforn und die Zürkei bereit seien. Frieden zu schließen, und stagt,
warum die Regierung nicht in Verhandlungen mit ihnen, besonders
mit der Türkei, gctritcn sei, wie jetzt Deutschland mit Rußland.
Statt dessen labe sie die Cinnahme von Jerusalem betrieben, obwohl
nach der Crk.'arnng varsons die Türkei Frieden zu schließen bereu
war. Damit tel-nte England seine Front m diesem Lande aus. Es
könne nicht niindttnehmen, daß man Englang in den neutralen
Lät.dein, in Rußland und selbst in Amerika , imger,olift «.
scher tnd annextontstilchei Ziele  verdachitg«. wenn d»e
Atl-eitt' schasi netter Opser bringen solle, müsse sie dir bestimmte Zu-
stch-' ung ei lallen, daß solche Opser zur Herbeiführunt eines ehren,
haste,- und gereckten Friedens notwendig seien. Die Alliierten dürsten
Iritttrlei Zweiscl daniler lasten, daß der Kamps lediglich um
G ' ii n t sa ? e und Ideale urd n ' cht um Zroberungen
willen sorrdanere Die Arbctterschast verlange eine Gelegenheit, sest-
zustillen, inwieweit Deutschland bereit sei, ein Friedensangebot aw
zunesmcn.

ver noch völlig verblendete italienische
Standpunsit.

V/.  T .-B. Bern , 2. Jam. (Tro >htbcricht.s Der „Corüiere
della Sera " erklärt in feinem heutigen Kommender zu den
Verhand.lu.ngvn in B r e st - L , t o w s k. die G e g e n o f s e n -
sive  der Entente »uf den deutschen Friedens-
fühler  dürfe nicht unterbloibon. Pichons  Rede genüge
nicht. Man dürfe es daber auilt der Presse nicht weiter über¬
lassen. di« fe i ndt iche n R ä n ke (!) awfzwdecken. Anderer¬
seits sei eine sigentliche diplom.Mch « Antwort ansgeschlosieu,
da man Verrätern in PeterSbarg »echt di« Mactzt»

Vollkommenheiten von Vermittlern zuerkennen könne. Dig
Entente dürfe sich nicht zum Frieden  verleiten basisn-
Erst müßten unmittelbare Vorschläge c»n die kämpfendeor
Nationen erfolgen, denn den Alliierten könne vermöge der
traffen deutschen Organisation die Unterbrechung deS Kriegs
zuni Nachtet! gereichen, wenn datduvch nur ein Mitglied der
Ällmnee wankend würde. ' '

„Gwrnale d'Jtalia " fügt seinem gestrigen Komment»» :
hinzu, die deutschen Friedensvorschläge bedeuteten zwar sinerr
bemetkonswerten Schritt nach vorwärts , verbürgten aber noch
nicht einen gereckten und dauernden Frieden und den Aw-
fang emer neuen Epoche für Europa und für da« zivilliistert«
Deckt.

Line Rede (vriandos.
W. T.-B. Bern , 2. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung der Agcnzia Stefans ecgrisi in der heutigen
Senatssitzung Ministerpräsident Orlando  daS Woort . Er
betonte z-uiiichst, wie wichtig die innere Widerstands,
f ä l, i g ke i t für Italien sei. Alles, was darauf gerichtet sei,
sie zu schwächen, sei im gegenwärtigen Augenblick als Berr -rt
und als feindliche Handlung zu bezeichnen, denn die Existe-iz
Italic nS stehe dabei auf dem Spiel . Was oi» äußere
Politik  betreffe , so habe er die Verantwortung dafür nur
unter der Bedingung übernommen, daß S o n n i n o sein.
M tarl etter werde. Der PärtikularismuL oder, geaaucr auS-
gedrückt der Mangel an Koordination , fei schuld an der Ver¬
längerung de? Krieges, denn die Völker der Entente seien
nickt , wie ihre Feinde, von einem einheitlichen
Willen  beherrscht . Aber die Konferenz in Pari » bab«
darin Wandel geschaffen und darüber hinaus die Zusammen-
kvnft in Rofcllo , als deren Ergebnis die italienische Armee
den rechten Flügel einer einheitlichen Armee der Alliiektcn
bilde. Italien werde seinen Verpflichtungen auch weiterhin
treu bleiben, einen Einheitswillen bilden und helfen, um dem
Sieg entgegenzugehen  und zur Koordination alle»
L-ilfsmittel der Alliierten beitragen.

Aus der Gcheimsihung des italienischen Senats.
— Berlin , 2.  Jan . izb.) In -den Geh -imsitzangen de»

rtalicniscben Senats soll die Antwort der Mittelmöchte in
Brest-Litowsk Gegenstand erregter A-lseinandersetzungen ge¬
wesen sein. Einige Senatoren hätten an die Regierung das
ewengischp Ersuchen gerichtet, den schweizerischen
Bundescat sofort um seine Vermittlung  in der Frie-
densfrage zu bitten . In der über den Antrag Herberge-
führten Abstimmung blieben die Antragsteller jedoch in der
Minderheit.

\V. T .-B. Rom, 2. Fan . (Drohtbericht . Agencio Stefami .)
Der Senat , .der seit dem 28. Dezember in Ge heimst tz»inqen
tagte, hat die öffentlichen  Evörterungen der Regte-
vungserklävung wieder anfgenontmen.

Die neue italienische Staatsanleihe.
W-T -B Rom, 2. Jan . (Drahtbencht. Agencia Stefani.)

Durch einen krlaß wird die neue konsolidierte öptoz. Staatsanleih»
zum Ausgobeptei« von 86Mt Proz. vom 15. Januar bis 3. Februar
zur Zeickmitna aiifaeleat. Zeichnungen aus nicht europäischen
Ländern weiden bis zum 15. April angenommen.

s

Es ist für den Verband die höchste Zeit , Rußland
znrückzngcwinncn.

TDA Berlin , 1. Jan . kzb.) Jean Longuet schreibt im
„Droit tu Penple " vom 28. Dez. : Wir sehen uns einer un¬
widerstehlichen Strömung im ganzen slawischen Volke und
keineswegs einer vereinzelten verräterischen Aktion einer be¬
st rtders extremen Partetgruvpe gegenüber. Die ganze Nation
begehrt den Frieden , aber sie w-.ll nur den Frieden , der di«
Interessen des russischen Volkes und der internationalen
Demrkratie rettet . Noch kann der verhängnisvolle Fehler , der
verhängnisvoll ist für Frankreich und feinen Sozialismus,
und der von unseren Negierenden begangen wurde , wred«
gut gemacht werden, aber es ist kein Augenblick zu verlieoent

Eine französische Beschwerde.
Petersburg , l . Jan . „Matin " meldet, der französssche Bot-

schafter in Petersburg habe gegen die Hindernisse pro¬
testiert , welche die maximalistische Regierung der französischen
und dec englischen Mission ve reiten.

»

Zalsch« Lntente -Gervchte über dl , tllrdlsq «»)
Zriedenrabsichten.

W. T.-B. Bern, 2. Jam. (Drtrhtberichk.) Der Berliner
Mitarbeiter der . Zürcher Post" hatte Gelegenheit , in Berlin
»en türkischen Mnister r-es Äußern Nessimv - Bei  dar.
über zu örfragen, ob die in der letzten Zeit in westschwetzc»
rischen Blättern enthaltene Nachricht zutreffe , wonach die
türkische Soudergefandtschaft in der Schweiz mit englischen
Vertretern über den GofangenenauStausch unterhandle , auch
in Untechanölungen über die FriedenSsrage e.ingetteten sol.
Der Minister erklarlc, diefe auch mir bekannte Ncchoicht ge¬
hört zu den von der Entente gestissentliich verbreiteten Gs-
rüchren, daß ttiie Türkei geneigt sei. in Verhandlungen über
einen Sonderfrieden  mrt dem Weftmächten zu treten.
Tatsächlich, sagte der Min -stcr hat die Gesandtschaft, welche,
sich in di« ÄtMeiz begad. lediglich den Auftrag , mit den engp
bischen Vertreierm über di« Frage de« GofuitgemenomStauschSi
zu verhandeln. Zur Erörterung der Fniedeiisfrag « ist sie !m
keiner Weife befuat. Wenn man der Gesandtschaft andichter,

tz« « ich üd« U» äattotu  vechanvel» zollt«, b» «tt ätzO
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faktgltd) eine Erfindung , tim die Stimmung in der
©mente zu heben Die Türkei wird den Frieden nur in
« n ge r ® e m ei n >d>nf t mit ihren Verbündeten erörtern,
mit denen sie chr Geschick verknüpft und mit denen sie Lurch
die treue und lange Waffenbrüderschaft sich verbunlden hat.

Oer TagesbrriHt vom 2. Januar.
Große« Hauptquartier, 2. Jan. (Amtlich.)

Westliclrcr Kriegsschauplatz,
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

VonD i x mu i dt n bis zur Deule  war die Artillerie-
tattgkr,« vom Mittaq aa in einzelnen Abschnitten gesteigert.
Nördlich und südlich von Lens  lebte sie in Verbindung mit
ertolgreichen Erkundungen  vorübergehend auf. Aach
zwischenA r r a s und St . Quentin  nahm das Feuer zeit-
weillg an Stärke zu. Dir Zahl oer in den letzten Tagen süd.
uch von M a rc- t n g gefangenen Engländer hat sich auf800, erhöht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von P r os « e S und beiderseits von O r n c S

erhöbt» GefechtStätigkeit. Erkundungsvorstoße  führten
an mehreren Stellen der Front zur Gefangennahme einer
«»zahl Franzosen»

Lstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts NeueS.

Mazedonische Front
Keine besonderen Ereignisse.

Italienische Front.
Die Feuertütigkeit war ank der Hochfläche von «sing»

und im Tomdagebict  zeitweilig gesteigert.
Ter Erste GeneralquartlelMeister: Ludendorff.

Ein U-Ooot an den Uapverdlfchen
Inseln.

Berlin, l . Jan . .Amtlich.) Eines unserer
Unterseeboote, Kommend.,nt KorvettenkcpitSn Kophamel.
cer seine letzte Fahrt bi» zu den Ka pv e r d i fche n I n f c l n
ausdehnte und noch dort im Hafen von Porto Grande
pvei große brasilianische(ehemals deutsche) Dampfer ver-
senkte, ist unlängst qlückl'ch in die Heimat zurückgekehrt. Per-
sonal und Material haben die lange Fahrt bestens überstan-
omi und hierdurch einen neuen Beweis geliefert ebenso sehr
Air dre gute Ausbildung der Besatzung wie für die Betriebs¬
sicherheit unserer Unterseeboote, die nächst der Tüchtigkeit
unserer Konstrukteure auch der gewissenhaften Arbeitsweise
unserer Wecstarbuter zu danken ist. So trägt auch diese ihr
»etl zu den Erfolgen de? Unterseebootskrieges und damit
gum endlichen deutschen Siege bei.

Die Gesamtbeute dieses Unterseebootes besteht in der
Versenkung eines wahrscheinlich amerikanischen Zerstörers,
vo» st Dampfern und 5 Segelschiffen mit rund 45 000
«ruttoreg istrrtonnen.  Unter den Ladungen der
meist von Amerika nach Italien oder Frankreich bestimmten
e-chiffe befanden sich mindestens 40 000 Tonnen Kriegs-
matcrial, ferner Kaffee. Leser, Weizen, Kupfer. Stahl , Erd¬
nüsse, Gummi in größer-n Mengen. 22 Tonnen Kupfer
hat das Unterseeboot ausserdem als wertvollen Beitrag für
d»e deutsche Kriegswirtschaft mitgebracht.

S . M. der Kaiser  hat dem Kommandanten, der schon
aus eine Reib- rühmlicher Kriegsleistungenzurücksteht, denOrden 7>our le m6rite verlieben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die neue KUiiertenstonferenz in Paris.
W. T.-B. PanS, 2. Jan . (Drahtbericht.) Der Rat der

Llliieriln ftirKriegöankäufe hielt gestern nachmittag eine
Sttzung ab. an der für England  Bonar Law und Cham-
berlain. für Italien  Nitti und Major des Palchces iowie
Professor Attalico, für Frankreich  Klotz. Clementel und
Lonchenr. für Amerika  Oskar Crosby und Paul Cravath
te:l nakmen. Die Finonzabteilung, der Bonar Law. Klotz.
Nitti und Crosby angebüren, beschäftigte sich in einer beson¬
deren - -tziiiig mit den in den Bereinigten Staaten und in
verschiedene» neutralen Ländern geplanten Ankäufen  und
bebarfelte damit in Verbindung stehende Finonzfragen

_ Wiesbadener Tagblait. _
erklärt - Millionen Soldaten für ungenügend!
Haag, 2. Jan . (zb.) In einer Rede in Boston er¬

klärte der ehemalige Präsident Taft,  dass die im Lande
ausgebildet-n zwei Millionen  amerikanischer Srldaten
bei weitem sich für einen Kampf gegen Deutschland als u n -
genügend  erweisen würden. ES würden mindestens
sieben  Millionen nötig sein. Amerika solle' alle seine
Kräfte zur Beendigung des Krieges zusammenraffen.

Tschavid-Bei in Berlin. W. T.-B. Berlin.  2 . Jan.
(Dvahtbericht.) Der türkische FrnairzmimsterDfchavid-Bei ist
heute vormittag über Wien h'er eingetkBssen.

stn die deutschen tandwirte.
Zur Jahreswende 1017/18 rickrete der Kriegsansschuss

der trutschen Landwirtschaft, der Deutsche LandwirtsckmftS-
rat, die Vrreinigung der deutschen Bauernvereine, der ReichS-
vtrlar .d der deutschen landwirtschaftlichenG.-nossenschaften,
der Bund der Landwirte, die Deutsche LandwirtschaftSgesell-
schoft urd der Generalvecbandder deutschen Raiffeisen-Ge-
l lssei.schaf.rn, einen Aufruf an die deutschen Landwirte,
worin es heisst:

Die frrtgesehte Servorbringung von Lebensmitteln und
ihre restlose Ablieferung an alle bedürftigen
Kreise de » Volkes  draußen und drinnen sind zum
endgültigen Siege und zur Gewinnung eine? ehrenvollen
FrikdenS, der »nsetem Volke die Zukunft sichert, die dringend¬
sten Aufgodcn der Heimat und insbesondere unserer Land¬
wirte. Es bandelt sich um Sun oder Nichtsein unseres Volke»I

Wchl wissen wir alle, in wie mühseliger und harter
A»leit die Landwirte und vor allem ihre Frauen, Töchter
und noch nicht erwachsenen Sobne jetzt im Kriege der Scholle
die LtbrnS,nittel abringen müssen. Es ist für alle Zeiten
und für die kommenden Geschlechter in die Tafeln der Ge-
sck'chte eingegraben/ welche qross-n vaterländischen Verdienste
sich die Londn irtschaft in diesem blutigen Weltkriege erworben
hat. Odne sie wäre das Vaterland längst verloren. Aber

ti  gilt jetzt, das Letzte Herz»,geben, was der Landwirt
irgendwie entbehren kann.

Um den letzte» entscheidenden Sckilag mit allem Nachdruck
ohne Erschöpfung durchzuführen, müssen Menschen und Tiere
unarschwächt in den Endkamps treten können.

Wir richten deshalb an alle deutschen Landwirte die herz¬
liche Bitte, dos Vaterland nicht im St 'ch zu lassen. Jeder
Zentrei Hafer,  jeder Zentner Brot körn,  jede? Pfund
B u 1t e r . jeres Pfuno Fett  und jedes Liter Milch , die
der Landwirt mehralsbisher  abgibt, helfen zum Siege.

Darum erwäge ein jeder Landwirt noch einmal, was er
van seiner. Vorräten abgeben könnte; nicht im Wege des
Schleichhandels, der nur dem 9t?icten zugutekommt. Mährens
bu- atme Bevölkerung darben muß. sondern an die offent-
l'chen Vr,teilungsstellen. Doppelt gibt, wer schnell gibt! Ein
jcler Landwirt möge den Nachbarn aufkläcen und ihn be¬
wegen, gleichfalls sein Scherflein zum Endsieg über unsere
Feinde teizutragen

Das walte Gott!

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden km dritten rkriegsiatzr.

Wie die Lebvnsmittelverhältniffe Wiesbadens im dvittrn
Kri«gsjähr waren, weiß jede Hausfrau. Sie waren niH:
chlechter, als in vielen anderen Städten, aber auch nicht

wesentlich besser, als in de» meisten Gressstädten. Denn einer
pater über die Lebensmittelversorgung  der Äeut-

stben Bevölkerung im Weltkrieg, über die eiaentliche Kriegs-
not. schreibt, werden ihm die rezeptartigen wöchentlichen Ber-
tei'Iungspläne wnb  die Höchstpreis- und anderen Verordnun¬
gen der Städte gute Quellen sein. Er wird daraus ersclhen,
dass das Voll sehr genügsam und sehr geduldig sei!,
musste: genügsam angesichts Ler knappen Rationen der weni¬
gen Lebensmittel, geduldig angesichts der hohem Preise Aber
der spätere Geschichtsschreiber, der sich nur auf diese Quellen
tützen wollte, würde doch zu einem gamz falschen Ergebnis
kommen. ES gibt bekanntlich noch Lebensmittel. die nicht auf
dem Bcrteilangsplänen erscheinest, da sie aus Sck'leichwegen
an besonders Zahlungsfähige und besonders ZahlungSbustige
wmfrftn, und Me Höchstpreise stehen — das ist nicht weniger

Morgen-NnKqnhe. GefteS Dkatt. -7r. 8»
bekannt— mit wenigen Ausnahmen nur mrf dem Papielv
Auch in Wiesbaden blühte der Schleichhandel, auch hier wurden
die. Höchstpreise vielfach überschritten. Di« Schuld fällt woit
weniger auf dvn Handel, als aus die Erzeuger, und vor allem
nur das System, das geradezu zum Schleichhandel heraussao»
derch da es die tatsächlich vorbontencn LebenSmrttel lang«
nicht alle für die allaemein« Verfangung erfasst. Da» Jahr
1917 war unzweifelhaft. was die Evnährungsverhältnissebe>-
trifst. daS schwerste Kriegsjalbr. Die Bevölkerung hot di«
schweren Lasten und Entbehrungen mit bewundernswert«:
Ruhe getvagen.

Welche öffentlichen Losten  der Stadt aus dem
Krieg im Letzten Jahr erwachsen sind, können wir zurzeit nicht
feststellsn. klein sind sie sicher nicht. Man brachte allein die
Summen, die für Teuerungszulagen, für elektrische Zug-
wagen, Straßenwalzen usw. aufyÄvendet werden mußten!
Und doch sind diese in die Hunderttaüsende gehenden Beträge
noch der Neiuste Teil der Kriegsausgaben. Große Beträge
waren auch im dritten Kriegltjahr als Zubuhe zu den Kosten
der Lebeii-Smittelbeschoffung—150 000M.allein bei Sm>erkr, .lt
und KlippfischenI— erforderlich. Die erhöhten öffentlichen
Auswe-nLuugem fühlte di« Bürgerschaft an der Erhöhung vo»
Steuern und Abgabe» sowie am der ErliöHang der Ge», und
ElektrizitätSprerse. Vermutlich werden weitere Belastung«!
nicht ausbleiben.

Zu den wenigen erfreulichen lokalen Ereignissen de« ver¬
gangenen Jahres zählt der Verkauf der städtissben Grundstücke
in,de» hessischen Gemarku-ngen Hassloch . Rüsselsheim
und Naunheim  mit einem Kapitalüberschutz von 156 000
Mark. Hier ist weniger das immerhin nicht schlechte Geschäft,
daS dir Stadt gemacht hat, erfreulstih, als die Dotkache, drß
wir den imrendabler. und nutzlos gewordenen Grundbesitz
glücklich los sind.

Zu den wichtigsten lokalen Personallreränterungen des
vergangenen Jahres gehört der Rücktritt des PolizeiprästLeii»
ten Kammeriherruv. S che n ck unv des LondgerichkSprästden-
ten Geh. Oberjusti-zratS Mencke.  ferner Ver Amtsantritt de»
neuen LanLgerichtSpräjddenlen Geh. OEerjustizrvtS Voll»

, bracht  aus Reifs« und deS altkatholischen Pfarrer » Eder
aus Furtwangen.

Unter den im Dorbergrnnd des öffentlichen Lebens un¬
serer Stadt stehenden Personen hat der Tod im vergangenen
Jahr eine ziemlich reiche Ernte gehalten. ES starben u. a.:
am 26. Januar der Pfarrer der alvkatbelischen Gemeind«
GeistLicher Rat K r l m m e l, am 5. Februar Feldgericht»,
schösse Rentner August Dietz , em ' 5. Februar Ehrenober-
n̂ eister der Däckeoinnung Stadtvererldneter a D Ludwig
Sattler,  am 17 Februar Stadtverordneter AugustB e cke C
am 23. Februar Stadtarchivdirektor Hefrat Dr. E Spiel-
ma n n. an, 25. Mivz der Präsident der Deutschen Gesell¬
schaft für Kausmanns-Erhölungsheime Kemmerzienrat Joseph
Baum,  am 11. Mai Stadtverordneter Simon Hetz , am
13. Mai Oberst a. D. v. De t ten , ehemals Bezirkskommon-
deur in Wiesbaden und Stadtverordneter a . D„ Stadtver¬
ordneter Generalleutnant G. v. D r e i s i n g, Be;irks»« nstrher
Emil Rumpf  und Stadtverordneter Dr. Fritz Bergmann.

Unzulässiger Tauschbanvek.
In letzter Zeit chrt sich im Geschäftsverkehr zwischvn

KEfleuten und Verbrauchern eine Gepslegenbeit heoauSgeblb
det. die im J-ntereste unseres Wirtschaftsleben« nicht en«schie¬
ben genug bekämpft werden kann; es sind Fälle bekannt ge¬
worden. in denen Geschäftsleute kein Bedenken getraigsn
haben, von Kunden Lebensmittel anzunehmen
und ihnen dafür Kleidungsstücke ohne Be¬
zugsschein zu verabfolgen.  Abgesehen davon, daß
diese Clefckäftöleute sich schwerer Bestrafung aussetzen, ist ein
olchoS Vevlurlte-n geeignet. 5ne gleichmäßige Versorgung aller

Volksschichten mit Levensmitteln wie mit Kleidungsstücken im
hohen Grad zu gefährden. Alle wohllerwogenen behördlich« !
Maßnahmen, die drö wirtschastlicbe Durchhalten im Krieg
gewährleisten sollen and könnten, müssen scheitern, wenn die
Bevölkerung sich nicht scheut, sie in dieser Weise zu w.-ch.
kreuzen.

— Todesfall. Im Ni-er von 65 Jahren ist der Lehrer«. D«
Johannes Berninger  gostoriben. In ihm ist ein bekannte«
und geachteter kacholischer Jugenderzivher au» dem Leben
geschieden.

(4. Frriseyung., Nachdruck verboten.

k̂ anne Jepsen.
Eine Geschichte auS der Kleinstadt von Albert Prterse».
, Peter Witt sann und betrachtete die Muster . Was

wirkte an jenem Ornament störend? Wie war das
Stöiende zu beseitigen? Und wie immer, wenn er den
Katalog dnrchsah, nahm er jetzt wieder einen Dogen
und Bleistift zur Hand und begann zu zeichnen. Und
wenn er dann eine Zeichnung fertig hatte , nickte er
wohl zufrieden vor sich hin. Aber ihn quälte doch der
Gedanke, daß er ein vorgesiindeneö Muster nur der-
bessert habe, daß der eigentliche Entwurf ja doch von
nnem fremden sei. Und er miihtc sich mit vor Eifer
rotem Kopf, selbst ein Muster zu ersinnen, ibsr es wollte
ihm nicht gelingen, und ärgerlich »erknnllte er den
Bogen und warf ihn heftig -auf die Eisenplatte vor
dem Ofenloch.

Tie Mutter kani und deckte den Kaffeetisch, und dann
saßen Mutter und Sohn sich gegenüber.

Trr Sonnenschein hatte schon wieder, die Stube ver¬
lassen. Dafür aber glühte im Ofen dunkelrot das Torf-keuer.

, „Nun , so erzähle doch, Peter , wie war es gestern
beim Konzert?"

„Ich war nicht lange da, Mutter ."
„Hast du getanzt ? So erzähle doch. Jung ."
„Ein paarmal , zweimal. Mutter ."
„Mit wem? Erzähle doch. Leter."
't^ ' doch, Mutter : es ist ja doch ganz gleich»fliunfl.
„Gleichgültig? Tu man nicht ko. Du willst es

rncht sagen. Jung , hast was auf Spur ?"
„Ich . Mutter ."
..Ja , ja. du wirst ganz rot . Na . dn kommst ja all-

!ÜaiJ'v, .In ^cihre . Ach, nu will ich man den lieben
Gott bitten , daß ich ein» nett » Schwiegertochter kriege,
nicht w eine die eine alte Frau gleich zum alten Eisenickmeißt. AL io!

„Rede doch nicht so. Mutter ."
Doch die Alte, fuhr lebhaft fort . „Als ich damals

als junge Frau ins Haus kam. lebte Großmutter Witt
auch noch. Jung . Jung , wenn eine Frali für ihres
Mannes Mutter gesorgt hat , dann war ich das . Peter ."

weiß. Mutter , ich weiß. Du rolltest nur ein
Stuck Kuck>en nehmen."

Frau Witt nahm ein Stück Kuchen, sprach aber mit
vollem Munde weiter - „Was bube ,ch alles kür dic Alte
getan. Und du lagst in der Di >'g« „nd machtest mir viel
"lrbeit , und Großmutter lag krank im Bett . Ach Gott
aber ich hab's gern getan , da?- Hab ich wirklich. Wenn
rer Hebe Gott gerecht ist. wird er mir eine ebenso gute
Schwiegertochter geben, wie- ich es gewesen bin . Aber
sage doch, Jung , wer ist es? '
.^ . Niemand ist es, Mutter ", antn -ortete Peter ent»
schieden und begann wieder in seinem .Katalog zublättern.
r t ^ ' 'Pflegte sonst für die Mutter das Zeichen z
'ein . daß sie die Unterhaltung nickt fortsehen möchte

Aber m ihrer geheimen Angst, ihren Herrschers,tz i>
Saii ' e zu verlieren mußte sie weit?rced-n. Und sie sin
wieder an anfznzählen , wis ge alles für die alte Gros
mutter Witt getan hätte , bis P --ter mit einem hörbare
Ruck aufstand und die Stube nerließ.

„Aber du hast ja erst °in ' Talsi' Kaffee, Peter ."
„Danke, Mutter , ich bin fertig ." '
Peter ging durch den enaen. dunkl-en Flur , über de-

kleinen Sofplatz, auf dem ein altersschwacher Holunder
stranch stand, nach der Werkstatt.

^Hier herrschte Sonntagsruhe . Die blitzblankei
Sagen verschiedenr Größen hingen an den tzolzpflöckeu
von einer Hobelbank huschte, als die Tür gcöjfne
wurde, eine Maus und verschwand in, Haufen rascheln
«.er Späne die an der Wand znianim>'ngefegt waren
Bretter lagen anfgeschichtet, hulhserlige Fensterraymc,
und Türen standen an dir Wand gelehnt.

Peter hob einen Naq-l auf, der au' denr Flißbode,
glanzte, und warf ihn in einen Kalten. Er blieb <u

einem Fenste.r , durch das man nach dem Garten hiilanS»
sehen konnte, stehen. Hier war sein Lieblingsplatz. Vor
einem Tisch stand ein dreibeiniger Bock. Auf dem Tisch
lagen Zelchnungen, breite Zimmettnannsbleistlfte,
Schnitzmesser. Sinnend betrachtete er eine Zeichnung,
dw ein Wappenschild darstellte, auf dem ein stolzer
Wikingerdrache mit einer R-ihe runder Schilde und
Ruder auf gekräuselten Wogen schaukelte. Es war das
Wappen der Stadt Uldium. Peter nahm ein glattge¬
hobeltes quadratisches Brett , das ihm fast bis zur Brust
reichte, her und begann mit breitem Stift das Wappen
darauf zu zeichnen.

Die Arbeit war nicht bestellt, aber der all,
Schmledemerster Dethlefsen, der Stadtv -rridnetcr war
hatte gesagt, ein derartiger Schinuck würde für den neu
umgcbauten Sitzungssaal sicher angekaust werden.

len sauber ansziischmtzen. Peter wußte, daß er nicht
einmal den Stnndenlohn eines Gesell-en dafür erhalten
wiirde. Aber eine derartige Aebeit machte ihm Freude
und er opferte ihr schließlich sa auch nur seine Feier»
abend- und Mittagstunden.
, Aber heute wollte es gar nicht non der Stelle . Nicht

tinmal die ovalen Randlinien des Wapp»ns glückten.
Ärgerlich stellte er das Brett zur Seite „nd ttat durch
oie schmale Tür in den Garten , dessen Obstbäiime noch
vom letzten Sonnenstrahl berührt wurden. ' Der Garten
wvr so schmal wie das Haus wurde von niedrigen
Dornenhecken gegen die Nachbargärten begrenzt, ltber
diese Hecken konnte man mühelos steig'n, aber da»
batte unter den Nachbarn, deren Eltern und Voreltern
-» on Hans an Haus gewohnt hatten nie gestört. Schließ,
lich glich es , sich ja ans : bald batte Nie eine, bald die
andere Familie Söbne im obstb»gi ' rsk?n Alter . Und
kein ^ ungs lief klaaend ,z» seinen Ettern , wenn ihm
einmal ern nachbarlicher Freundschaflsbeiveis auf den
Hosenboden gestempelt wurde.

<8»rtletzm,a lalnU
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— Kricgs- u- zeichnimg-u. Dos SHetne Kreuz 1. Klasse erhielt

rbetfM ^ orjt Dr Serbe,  früher im Füs.-Reqt Nr. 8» v. Gers-
trrff. Mit den, Csternen Kreuz L. Klaffe wurde der Musketier
Aarl Weher  aus Wiesbaden ausgeznLnet, Dem stellvertretenden
Barschenden des GewcrörvereinSfür Naffau. Architekt Alb. Wolfs,
scwie dem Lber-P :stsekieiär Braun  und den Oberschoffnern
gerbst  und Ruh  beim Postamt 5 (Bahnhof) ist das Verdienstkreuz
«ür Kriexsbilf» verheben worden. '

— Pei sonst . Nachrichten. Dem LondgerichtSrat Dr. Falke,
»in«  sowie dem Rechtsanwalt nnd N"tar <r- Albert»
ist der vsoraktei als Grheimer Justizrat verlrehen worden.

— Kleine Notizen. Am 31. Dezember ist. einem Scvosftrer ins
t« Linie f der Ströhen bahn ei» Holzkasten abhanden ge.
s r m m e » , welcher Fahrscheineim Werte von 210 M. und außer»
dem einik-keD» kzeug er.ibrelt. Da der Schaffner für die Schein«
haftbar gemocht wnd, wahr ent dies« für jeden andere» absolut wert-
los sind, weben sie ibm vielleicht zurückgegeben.

vorberkchte über ttnnst, DorfrSge und verwandtes.
* Königlich« Schauspiele. Wegen Erkrankungen im Personal ge-

langt beute abend siuN der onorkündigtenVorstellung cs Euch
-rlällt" Sutermann « Heimat - im Abonnement C zur Aufführung.
Pie sür . Wie es Euch gefällt"' gelösten Eintrittskarten behalten auch
für »Heimat" is» e Gültigkeit. (Anfang 7 Uhr.)

Neues aus aller welk.
Für W» «Ni, M. St -rit unterschlagen. Berlin,  2 . Ja ». Ei»

I«i enirr kiebgen Grostfmna angeftellter Kutscher hat wer Fäffer
Spril mir je fa-1 Stter Inhalt tm Werte von eurer VierLelnnllion
Mark nnte-lchlogeu. Er sollte die Fäffer von Lrchtcnberg nach
Berlin-Mitte dringen. Pferde »nid Wagen wurden später in der
Röhe der W, Ilmikjtrnße zu Pankow gefimden. Dre fehlend- Ware
kcvnte liihcr nicht wieder herbeigeschasft werdni.

Für 4 Millionen Mark Hol, eingefroren. Berliu.  2 . Jan.
Do an der kandesgrenzeaus der Weichsel bereit« E,«stand eingetreten
ist. sind in der Nähe von Wloclatoekauf ossenem Strom gegen 100
Holztrastonimgesicherteingefroren. Di« Holzer haben einen Wert
von 4 Millilnn - Mark u»ö müffe» »un au« dem Tt,c herausgehMlk«
vnd ans Ufer geschasst werben.

ktberfnhrnng von Bourbonensärgen»ach Wie». W i e n . 3. Jan.
Hier trafen sechs Särge an« der zerschossenen Bourbonengruft in
vapagnavizzo in Gor, «in. Sie wurden um Mitternacht iu üb.
krcher Weste vom Süddahnhof eingehost und m feierlrch-m Zuge nach
Döbling gclübit Dort wurden sie in der Gruft bei den unbeschuhten
Larmelitrrn beigesetz!. Der älteste Sarg ist der Karls X . von
Frankreich.

. Groß« Schneejälle w Spanien. Madrid,  2 . Jan Im Ge.
kftgSlandc ton Santander liegt der Schnee 18 Zentimeter hoch. Die
Gasanstalt in Madrid hat aus Mangel au Breunstofi den Betrieb
eingestellt Die Hauptstadt ist dunkel. Die Ersenbuhnzügeerleide»
erhebliche Verspätungen. Die Deputiertenkammerwird aus Mangel
au Heizung nicht tagen. Die Berbindung mft de« Kohlenbecken ist
beinahe ganz unterbrochen.

Kälte au der »atiemscheuRiviera. Bafel.  2 . Ja » An der
stalieni'chen Rir-rera herrscht außergewöhnlicheKälte. In einige»,
Gegenden, ir z B m Cai rna, das an, Golf ton Genua au der Eisen¬

bahnlinie Genua-Bei,nvnglia liegt, ist viel Schnee gefallen, der den
Perkehr erh-kkich stört. In den Apcnninen hat es bis tief ins Tal
hinab geschneit, die Wasierläufe find zugesraren.

Reuerliches Erdbeben m Guatemala. Amsterdam,  3 . Ja ».
Reuter mellet aus Washington, Samsrag hat ein »euerliches Erd¬
beben Guatemala säst gnaz ze, stört. Das Marinedepirt -meist d«.
richtet, dost olles in Trümmern liegt. 125 009 Personen sind obdach.
los, Fl ottrnaktcilnngen erhielten Befehl, Hilfe zu eistrn,

MWUSllMMU
Nach erfolgter Genehmigung durch das Königliche

lDerversicherurrgsamt trete ., mit 1. Januar 1918

Handelsteil.
Konki rsfi im Jahre 1917.

Die Anzahl der neu eröffneten Konkurse hat '.ich wäh¬
rend des fahles 1917 weiter in absteigender Linie bewegt,
faeh einer Zusammenstellung der Finanzzeitschrift ..Die
Pank ' sind 1?Pf h otburse eröffne ! werden (gegen 2277 im
Vorfahre . 4580 im .fahre 1215 und 7738 im fahre 1214 ) . Ein
Vergleich der einzelnen Monate mit den eitsprecbenden
Monaten der , vw hergegangenen fahre zeigt folgendes Bild.

1917 1216 1215 1214
Januar . 116 217 588 854
Februar . 126 255 510 751
März . 140 232 49 t 822
April . . m 188 460 700
Mai . , 104 211 372 632
Juni . . . 112 199 399 672
Juli . 94 170 410 720
August . 90 140 294 415
September . 81 161 277 473
Oktober . SS 181 - 281 535
November . 84 141 242 511
Dezember . 69 133 253 537

1236 2277 4580 7738
Die fortgesetzte Abnahme , welche die Zahl der Kon*

kuTsereffuuHgen seit Kriegsausbruch erfahren hat , ist nur
zum Teil darauf zurtiekzuführec , daß Deutschlands In*
dvstrie und Handel sich im Laufe der Zeit den Kriegs-
erfordenilssen immer mehr angepaßt haben . Zum Teil hängt
der Eiickgang der Konkurse damit zusammen , daß in zahl¬
reichen Füllen die ..Geschäftsaufsicht “ an Stelle des Kon¬
kurses getreten ist Eine Statistik über die Anzahl der ver¬
hängte » GesrhRlfaaufsichten existiert oisher leider nicht so
daß es unmöglich ist , die Fälle von Zahlungsunfähigkeit
währei d des Krieges mit den entsprechenden Fällen der
Friedens zeit exakt ?tt vergleichen.

Danken and Geldmärkte
* Einlösung ' oi> Januar -Kupons . Der Einlösungskurs

für die Januar -Kupons . der 3 !4proz . ungarischen
Krc r. enrente  wurde auf 72 % M. für 100 Kronen fest¬
gesetzt

* Dresdner Bank . Das Institut zeigt an, daß Geheim¬
rat v. Pa j er (Stuttgart ) sein Aufsfchtsratsmandat nieder¬
gelegt lat

* Die Rheinische Creditbaiik , Mannheim , errichtet am
1; Januar *‘.18 in Särkingen eine Niederlassung und in
Sirsen a. J! eine Zweigniederlassung.

Industrie und Handel.
* Mathen« Müller , Komm .-Ge«. auf Aktien , Eltville . Die

Gesellschaft hat , wie die vFrkf . Zig .“ berichtet , die
Schaumwein ! irma Gebrüder Hoehl , G. m.
b H. inGeisenbeira,  deren Gesellschaftskapital 800 000
Mark beträgt , erworben . Als Kaufpreis werden 2 Mill . M
genannt Die Abfindung erfolgt derart , daß die Müiler -Ge-
sellsehaff ihr gegenwärtig 1 250 000 M. betragendes Aktien¬
kapital un» 7500 ( 0 M.. also auf 2 Mill . M, erhöht , wobei die
neuen Aktien den Inhabern der Hoehl -Anteile als Abfindung
gewährt werden , daneben erhalten diese für eine lange
Reihe von Jahre » unkündbare Schuldscheine und eine kleine
Barahfindung

* Die Voigt u Haeffncr A.-G. in Frankfurt a. M. rechnet
mit einer Dividende von 12 Proz (wie i . V.) .

¥
Statt besonderer Anzeige.

Vriefkasten.
(D>e Fidrlfttebml« d-» Wieibadener Lasb̂ sts > am» ort«t aar sSriwiche
Lnfragkn wi Bi.,estaticn sno zw r et»-.- Re: tsv-rbiadtiMeir Befpr

täunro mit» g j?a»rt BrtKc
Ä <f. Gegen sie Cntscheiduna über den An »v>»g auf Bewilligung

der Zabhmgsftist kann sofortige Beschwerdeerhoben werden, gegen,
dir norfanftgeAnridnnng ist jedochT»in Rechtsmittel gegeben. Nach
Ihrer Mstigilnng bandelt es sich lediglich um eine ooriäuslge An¬
ordnung und biereegen haben Sie kein Rechtsmittel.

Vizifeliwebel B. llineinnatus heißt „der GelockeeL.  QuinetiuS,
Muster altromi'cher Tugend und Einfachheit, der Dorkämpfer de«
statrizischen Timiie - in deffen Streit mft den Plebejern, besonders
al? Konsul 4M-, wo er lern Terentüischen Gesetz widerstand, und be¬
rühmter Feltlerr gegen di« Äquer, die er, vom Pfluge weggeholt,
als Diftatcr glänzend besiegte.

L. U Ihrer Kaiserl. vr.d Königs. Hobest der Frau Kro rprinzessiu,
Potsdam. Durchlauchtigste Kronprinzessin!- Gnädigste Fürst« und
Frmi! Eure Kaiierl. und König!. Hoheit, oder: Hmbdieseiben. Eurer
Kaiser!, und Kenigl. Höhest Untertänigste.

Erbscheft. L-knn Eheleute testamentarisch festgesetzt hab:n, daß
sie sich gegenseitig le erden de zw. der überlebend« den Nachlaß des
Brrversteidenen erbält so können die Beevandtkn da« Teslamen!
nur au« eeftt-ftchen Gründen ansechten, z. B . daß der Testierendenicht
g-fchäst- iahig sei daß er deduiht oder erzwungen ist usw. Sonst
habe» die Perv andten kein Recht, das Testament an sich anzufechten.

Tagblatt -Sammlungen.
Cs gingen bei iri - ein ? ür verschämte Arme: von B :r>rh. Lieb--

wann 1, M . C. Grebe, K. F.-R. SS. 40 M.. C. Wißmann 20 M .,
B. O. 20 M.. Haiiplinann a. D. W. S M . König 3 M., Frau M K.
10 M.. Prof Müller r M .. Adolph Doms. Möbelfabrik, 5 M., Ge-
schilister Wagenianii, Roseipstraße8, 10 M., Schok,'ladenhaus Müller
10 M., Generalmaior z %. aus 'm Wecrlh 20 M., N Blust 5 M.,
Frl. Randek' ock SS M.. Dr. Aug. Fresenius 5 M . Frau Major
Kre»,?r durch Bank für Handel und Industrie 200 M .; für da«
Lindcnhaus: von C. Wißmann 10 M ., B. O. 20 M ., Schokoladni-
chaus Müller 1t> M fni den Fürsorgeverein (Stiststratze 31): von
SchokoladenbansMüller 10 M.; sür warme« Frühstück für arme
Kiader: von Beruh Licdmann 10 M ., Gen Sin .-Rat Dr. F. Hoff-
mann 5 M., Frau Anno Körte 10 M., L. Wißinonn 20 M., .p . R.
5 M.. M F t L. 5 M.. Rud. Wolfs 25 M., B. O. 50 M.. Frl . Jrl-
5 M . Hai', «m a. D & 5 M., A. G. b M.. König .3 M.. H. B.
3 Frau M fl ICM., Prof Mülle.- 8 M., Adolph Dam«, Möbel-
fabrik, 5 M . Gelckst ister Dagemann, Rosenstraße8, 10 M .. Teneral-
lna,or } D auf '» Wen 11 20 M„ A. S . 2 M., E. Blust 5 M .. F . L.
Potb« « . M., Dr Aug Fresenius 5 M., fl . Sch. s DL,  Al fr. Steel)
IGM. Lrhrer Ebr Wagner 5 M., G- K. 10 M., Frau Major Krezzer
durch Bank für Handel und Industrie 200 M.: für das WSchaerinneu-
Asyl: dr» P L SO M.s sür das Diokonissenhaus (Emser Straße ):
von C Wißmann 1< M - für den Gesängnisvrrei»: von C. Wißmann
10 M., H. R l>, M., st B. 10 M.; für den Fraueuvereia: von L.
Wißmann 10 M ; sur den Verein für da« Deutschtum im AuSlaud:
von C. Wißmann lO M.: fü> die Anstalt Bethel bei Bielefeid: von
R. F. 2 M., Frau A. M. 2 M. (Fortsetzung folgt.) Lrr Verlag.

vie Morgen-Ausgahe umfatzr 6 Seiten
-anvttchriitleiter: A. Heger hörst.

«erantworttl» für deut'che Botttst: % »ezerhor »; für Allsf-„d,v°Iitir.
Df phil. K. Sturm:  für den ll sterhal nna-ueil: B v. Nauendorf:  tür
if?CdlCidlt#U mll ihlif )!{iaKuh mmK k..„ ,V1 . e. . . L. . _ _. ^ ^ l Cf C1tb G[j]*

„. iß : {£ Losackerj
oandeliteil w. Etz:

»adiricötrn aus Wlesbaden und den NaSvarbezirkl-n: I B.: fr D l'
wr S nchrssaalH. DiefenbaL : lür Svorr unv Luftfahrt: I . B C
für Bermi(dir- und den BnefkaftrnC LoSackrr; sü>den HandekSten rw.

J ur  bre Anzügen und Reklamen: H. Dorn auf:  sämrlich in LvirSbaden
Tvud  und Benag der *. Schettenberg'jchen HoftBuchdruckereiin Wiesbaden-

Eprechstunde der Tchriftleitung: 13 bis i Uhr.

- -- - -- — M .- h. ikd« 156 Mk. beläuft . ^
<. -Lie woch.'atlichen Bestrage oetc .rnon hiernach : für
aI » ,»?̂ nstt,feajüM^  für die 2. Lahnftnse
« O die  3 . Lohmtufe 0.06 Mt . für die
li,f^ "a " o 0/1 nir die 5. Loh-iftuse 1.02 Ml ..fev ÄVfiJSft

Änl ? '"”“' 'Sn,"e“
dk 'tr° 2e lind bej recktzoitiger Abmeldung bis

*4-  Abme ' dung

|tS f LMVESWS -« S
nnl ' t- Meldungen und Lohttinderuuasanzeigcn sind
Aendê k* w nons3 ^ °. n .b-1' « »lU einAureichcn.aendert sich der Lohn, so ändert ,ch die Lohnstufe

^eginn oer nächsten Kalenderwoche. Dos
Krankengeld (60 v. H.)

Lilts mnf ^ Angchörine seines Saus-6° uz oder überwiegend von seinem ArbeilS-
derdienste unterhalten h-it. n .r» der Zahl dieser An-
gM 'gff um je 5o . H. bc« ® ru idtohne«. bis zum

wchubr̂ ege von 75 V. H. erhöht. . Alz Angchörine in
IS JabE "^ gelten Shegachen. sowie Kinder unter
s.- Krankheiten , die Folge von Unfällen sind, wird
hw di« Dauer der Unwllrente oder AnttaÜspfleae das
d«7 Rente 'üb,"rftei^ ^ ' ^ ** Betrag

a dec MtiÄieder in Kranken,
causer »t von letzt ab auch der Kaffenarzr befugt.1 « !s Zusatzbeitrage für Fauleibilf -- werfa -n

l ?0 Mk. erbobew Diese Beiträge sind all"
^vtlich iur den bete Könnt jxi  die Kaffe einzu-
Mlcn oder foftenloS einzil 'enöan. Zur Zahlung sind
»lle dieientgen Mitglied, -r vccvf 'ich'et, dre itändig in
Hai» '^er Gemein,chafi :>nt ihren Angehörrgen

.Voraussetzung ist. hast diese Ang,Hörigen ganz
überwiegend von dem ?lrbei,Sverdienfte des Mit-

SOedeS unterha ten werden , nicht selbst versichert find
«ni keinem Erwerb ngchgeheu. Als Angehörige
Seilen : Ehe« ifte und unter !5 Iahe  alte Kinder:
»'der bestimmten Voransi .-tzmig -n auch Eltern und
Mrichwtster. Der An -ornch a„s Famüienhjsfe er-
« .cht. wenn die Beitrage nicht nezah, » werden , oder,
wenn das Mitglied aus der Kaffe gusickeidel

Fär die unständig Beich.äfti .itea wird der Beitrag
M 5 Hundertstel des O -tS.'ohiies für den Stadtkreis
Wiesbaden festgesetzt Be , solchen, die dauernd nur
N einem Irinnen Teil arbeitsfähig sind, betrauen
me Beitrage 2.50 v. H. de« Ortslobrrs . F308

Wiesbaden , den 31. Dezember ff»17.
^Drr Kanenvorstand : August Jeckcl. Vorsitzender.

Dleklr . Lrnifti'volinei'
Plack , Luisenstr. 44,

3tm?6 Dezember starb plötzlich und unerwartet auf seinem
Posten im frtlht mein lieber Mann, unser guter Vater, treuer
Sohn und Schwiegersohn, Bruder und Schwager

T«r «- « nd Tauftehrrr

Frltz Sauer
U«1er«ffifter- in einem «kt. Inf.-Uest.

Nm stille Teilnahme bittet
2m Namen aller Hinterbliebenen:

Fra « Frieda Sauer , geb. «an Melcke.
Herafeld i H..

Aüecheidftr ße 33, Part.

Heute entschlief sanft nach schwerer Krankheit
unsere gute geliebte Mutter und Großmutter

Fran Adolfine Dootrelepont
im 76. I êbensjahre.

Mimi Tid?mann, geb. Doutrelopont
Fanny Harder, ^eb. Doutrelepont
Victor Harder, Kapitän nur See
Louis} Schroeder
E' ica Harder
Waldtraut Harder.

Wiesbaden, den 1. Januar 1918.
Alexandrastsaße S.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 4. Januar , vormittags
10 Uhr , vom Trauerhause aus statt

Die heil . Exequien werden am Samstag , den S. Januar , vor¬
mittags 9 Uhr , in der Dreifaltigkeilskirche gelesen.

Todes -Arisege.
Allen Freunden , Verwandten und Be¬

kannten hierdurch die traurige Nachricht
daß mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Goit jied Nickel
am Reujahrstage sanft entichchfen ist.

Zn tiefer Trauer:
Fra« EllscbekhR ckel, geb. Hebet
Familie Albert Nickel
Familie Georg Zindel
Emil Nickel.

Wiesbaden (Adlerstr. 71). 3. Jan. 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , 4.

nachm. 2'/ . llbr vcm Södir rdbof au«
an.-

Gott dem Allmächtigen bat es ge»
fallen, unser liebes, herziges Kind

Fried chen
plötzlich und unerwartet zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Wilhelm R«dolph . z. Zt. i. Felde

—• und rau,
Emma, geb. Rübsame«.

Wiesiradei », 3. Januar 1917.
Frankenstraße 22.

Beerdigung fandet Freitag nachmittag
3'/» Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Für die vielen 4 eweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem H »scheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter nnd Großmutter

Fm«WIsiikSlIjl>»lh.W!iir.
geb. Herrchen

belonSers Herrn Psor er D. Schlaffer für
feine trostreichen Worte sag n wir hiermrt
innigen TanL

Die trauernde» Hiuterbliebeneu.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1917.

Mviiler St aße 3.



1Men-AnBote]
[ Weibliche Personen j

f«ausmSnnische»Perlonal)
Buchhalterin
Wir suchen zum .sofor¬

tigen Erntritt eine rn all.
Buchhattungs-Arbeiten

durchaus bewand. Dame,
die auch Schrcibmasch. u.
Kurzschrift beherrscht.

Ausführliche Bewerbung,
mit Angabe v. Referenz,
ü. Gchaltsansprüch. erb.

Chemische Fabrik,
vorm. Goldenberg,
Geromont n. Cie..

WisSbad., Biebr Str . 41Ai«. StenoEuolftin
in Buchführung erfahren,
bei guter Bezahlung auf
sofort oder später gesucht.
Bewerb, mit Lebenslauf
u. Zeugnisabschriften u.
L. 4M an dein Tagbl.-V.

Tüchtige, branchekund.
Verkäuferin

zum 1. Februar, und
Lehrmävche»

aus guter Familie gegen
sofort. Vergütung gesucht.

R. Perrot Nachfolger.
Kl. Burastraße 1.Angeh.Uerkli-lserln.

Ein Fräulein für gleich
gesucht.
Karl Fischbach, schrrm-

Fnbrik, Kirchaafsc 49.

Jüngere
Verkäuferin

gewandt und branche-
kundig gesucht. Schrift¬
liche Angebote erbeten

Will, . Köcker,
Kücheneinrichtungen

Schillerplatz 2.

f Gewerbliches Personal J
Mehrere Zuarbeiterinnen

u. Taillenarbeiterinnen f.
sofort gesucht. Debus»
am Römcrtor 5.

Znarbciterin gesucht ,
Dotzheimer Str . 46. £>: 21.

T Maschincn-Nüheri»
f. Mili.tärarb. ges. Lettner,
Rauenthaler Straße 14..

Putz.
2. Arbeiterin u. Lehr¬

mädchen ges. L. Noth-
nanel. Gr. Burastraße 16.

Tüchtige Stepperin,
auch für halbe Tage sucht
Blomer Nachf., Schwal-
backrer Straße 27, 2.

Tüchtige
ßrijeusen

engagiert bei hohem Gehalt

D-tte.
(Einigeilngn; SHln

welche Geschick zu
Handarbeiten haben,
werden angelernt und
finden für jetzt oder
später dauernde Be¬
schäftigung.
Spitzen - Manufaktur

Louis Franke,
Wilbclmstraße 28

Bügellchrm. g. Vgt. ges.
Mittagess. Fahnstr̂ 14, P,
Büglerin bei gut. Lohn

d. ges. Eckernfövdestraße 3.

MeilniNeii
werden eingestellt.

Menes»
RfleinKanerFrafle 7.

Tücht. Kindergärtnerin
für 4jährigen Jungen
zum 15.' Januar gesucht.
I . Weintraub, Nikolas-
straße 30.

Besseres, zuverlässiges
Kiuverfraulein
«oder Kindermädchen) zu
2jähr. Kinde für nachmitt,
aesucht. Vorzustell. 1—3.
Frau Apotheker Naschold.

Taunusstraße 25.

TUäit. älteres Mädchen
cd. Frau z. Führen eines
Haushalts aesucht; die¬
selbe muh kochen, bügeln
u. etwas Näharb. können.
Offerten unter H. 438"an

ehWe um
mit sehr nuten Zengniss.
Lohn 60 Mark.

Tnnnusstraße 75, 2
Fvnacre Köchin

rum baldiaen Eintritt ae
sucht Sovbienstraße 4.
neben Alwinenstraße.

Gesucht Servierfränl .,Simmermädch-, Küchenm.otel Hohenzollern.

F. saub. zuv. Mädchen
aus 1. Jan . ges. Bäckerei
Aiederwaldstraßc 12.
Gut empf. Alleinmädchen
zu 3 Personen auf 15. 1.
od. fr. Eltviller Str . 19,2.

Ntesvadr ner SagbiaN.
Pictnuartetlnpofl.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt « 9h* 3 .

Für de» 15. Fan. tücht.MeimWeil
eichche'Wtze

die selbstündia aut kochen
kann, aesucht. Gute Emp-
fehlunnen a Herrschafts-
Häusern notwendig

Neubern 20.
-l klein mävchen,
welches autbürgcrft koch,
kann, negeir hohen Loh»
gesucht. Offert, u. L. 137
an den Taabl.-Verlag.

Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Scheffelstraße 2, 1,

Für sofort oder späterbrav.foul). MMm
für die Küche u. e. Teil
der Hausarb. gesucht. Kl.
hcrrschastl. Haush. Haus¬
mädchen vorh. Borftellen
g—ii . 2—5 und abends
nach 8 Uhr Kaiser-Frird-
rich-Rina 67. 3.

Tücht. Mädchen
für sofort oder eins zur
Aushilfe gesucht Morrtz-
strake 35. 1.
jiiötrl AllelWWlh..
das kochen kann, zu ält.
Ehev. in kl. ruh. Haush.
gesucht. Keine Wmcke
Zentralheiz. Vorzustellen
9—11 u. 4—6 B,ebr,cher
Strafe 29, Parterre.sellR.uneinaiaöfflen
per 15. Jan . oder später
gesucht. Zn erfragen ber
Scelia, Michelsberg 12.
im Laden

Zuverlässiges ziemlich
selbständiges Mädchen ,n
kleinen Haushalt ber
gutem Lohn aesucht

Platter Strane 166.
Tücht. Alleinmädchen

auf sofort od. 15. Januar
gegen guten Lohn gesucht.
Wrrth-Büchner, Weberg. 3

Saub . Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für
kleinen Haushalt zum
15. Januar oder 1. Feor.
gesucht Schesfelstratze 6,
2.  Stock rechts.
Ges. f. 15. Jan . rn kl. H.
tücht. Allernm. Kavellen-
straße 31, 1. nackmitttgs.

Sels.lS.Wli!>Aii
als Hilke irr kleinen fein.
Haushalt gesucht. ANern-
mädchen Vorhand. Mainz-
Kastel. Eleonorenltr. 22.

Orbentl. Mädchen,
wenn auch noch nicht in
Stellung gewesen, gesucht
Adelheidstraße10, 2 St.

Bei aut. Lohn wird sos.
oder spät, ord Mädchen
für Küchen- und Haus¬
arbeit aes Gartenstr. 3.
Billa von der Heyde.

Junges sleiß. Mädchen
ges. Blüchervlatz6, 1 lks.

Tüchtiges Mädchen
ges. Metzgerei Schaffner,
Westendstraße 38.

Gesucht zum 15. Fan.
zu klein Familie Allein¬
mädchen, durchaus selbst-
ständia in Küchen- »nd
Hausarbeit. Nur solche
mit anten Zeuanisken w.
sich melde» Weberaassc 5.
Ziaarrenladeu.
Saub. zuverl. Mädchen,

in allen Haiusarbeiten
geschult, zu einzelner
Damre, kl. Haushalt, ge¬
sucht sofortiger Erntrrtt
od. 15. Januar . Wielmrd-
straße 12, 1 rechts. _

Sofort oder später
tückt. Alleinmädchen, rn
auten Haushalt gesucht
Dotzheimer Str . 53, 1 r.

Gutes gesetztes Mädchen
scal. od. 15. Jan . gesucht
Augustastr. 9, 4—6 Uhr.

Hotel gieaiua,
Sonnenbcrger Str . 26/28,
sucht für Anfang Januar
ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen und ein Herd¬
mädchen.

Einfaches Alleinmädchen
gesucht Jabnstraße 2,2 t,
F. Mädchen f. Hausarb.
juckt A. LetsÄert, Faul-
brunnenstraße 10.

Allcinmädch. nr. g. Z.
zu einzelner Dame mit
3jähr. Kinde ges. Gocthe-
straße 7, 1.

Ein sol brav. Mädchen
nach Hofheim i. T. ,« i f.
Familie aesucht. Gehalt u.
Bchandlnna sehr a»t.
Antwort u M. 438 an d.
Ta abl.-Berlaa /_

Zur Mithilfe .
in kl. Haush. ausw. wrrd
aus sos. od. spät, ein zu¬
verlässiges Mädchen ge¬
sucht. Näheres zu erfrag.
Rhein  straüe 80, 2.
I ». Mädchen tagsüb. ges.
Moritzstraße  44 . 3.3anq. M>.MAli
für 2—3 Stundeg. vorm,
sofort gesucht. Näh. der

H. Stoll.
Do tzheimer Str . i20. P . r.

Unabh. Frau 2 Stund,
tänl. od i. Mädchen bis
n. Mittages? aes. Rüdes-
heiw er Str . 18, de  Leuw.
F. Mädchens. ein. Stund,
a. Tage z. leicht. Pflege
e. alt. Dome ges. Borstell.
Ruhbergstraße 9.
Reinl. Mädchen od. Frau
ges. morg. 9—12, mittags
2—5 Ubr. Bismar ckr. 20,3.
Gesucht ein jg. Mädchen
3ma!l loöchentl. 1—2 Std.
vorm. z. Gesellschaft einer
alten Dame. Saus Icke,
Sonnenberger Strafte 50.

Saubere Stundenfrau
sofort gesucht. Bierstube
Poths, Langpasse 7.
F. Monatsfr. od. Mädch.
für 114—2 Stunden ges.
Lahnstraßc 16, 1 links. .

Saubere Monatsfrau
v. 1410—11 Uhr gesucht
Dreiweidenstrahe6, 1 lks.
Monatsfrau od. Mädchen
f. Ladenputzen, 8—9, sucht
Füryens, Bah nhosstr. 14.

Zuverl. Monatsfrau
v. 9—1114 u. 2—4 Uhr
sos. aes. Wilhelms tr. 0, 1.
Monatsfrau od. Mädchen
tägl. ges. Nachzusr. von
2—3 Uhr nachmittags,
Karlstraße 25, 1.  Stocks_
Monttsfrau ob. Mädchen
Rüdssh. S tr. 23, P . 1.

Unabh. Monatsfrau
f. vorm. Nochzusr. Lahn-
str crße4, 1 l„ v. 4 Uhr ab.
Eine saubere Monatsfrau
wöibentl. 3mal 2—3 Std.
bei hob. Lohn ges. Wwe.
Dörr, Weilstr. 11,  Part.

Suche auf sofort
einen Hausburschen.

Drogerie Brosinsky,
Bah nhosstr. 12.

Zg. HsüsbürsA
sofort gesucht.

C. Schcllenberg.
Goldaasse 1.

Tücht. Arbeiter gesucht
Dotzheimer Str aße 21, P.

Jugendliche Arbeiter
u. Arbeiterinnen sucht
Reinholdt, Hellmundstr. 13,
Hinterhaus 2. Stock.

Tüchtiger
MllUjin aefn®f.
Bockcnheimer Brotfabrik.

Waldstraße.
Tücht. Fuhrmann

gesucht Hellrnundstraße 1.
Zuverlässiac, nnbescholt.

Männer, sowie auch ne-
snndc, kräftige Frauen
können sich als

Wächter
inelden  Eoulinstr aße 1.

Laufbursche
aes. Wasckanst. Ganymed,
Oranienüraüe 35.

s « en-EeWeI
f Weibliche Personen )

Monatsfrau vorm. 8—10
gesucht Moritzstraße 44, 3.
S . Monatsfr. 114—2 St.
ges. Schi erst. St r. 24, 3 l.

Waschfrau
gesucht Mühlgaffe 15, P.3iioccl.5(Diilm0t(0en
rder Funne für leichte
Arbeit bei hohem Lohn
aekucht. F Mackeldev.
Wilbelmttraße 54.

[ 6tellen-lngeODte)

Ziiverlälsiaes, besseres
Alleinmädchen, in Küche
u. Haushalt erfahr., zuw
1. Februar von einzelner
Dame a. aut. Lohn aes.
N. Rüdesh eimer Str . 5, 1

Dienstmädchen
gesucht. Bäckerei Wenzel,
Ludwigstraße 10.

Ein Mädchen
für Kafseeküche gesucht.
Rhein-Hotel.

s Männliche Personen)

^Kaufmännischer Personals)
Lehrling,

Sohn achtb. Eltern, für
Koloniälw. u. Delikatessen
zu Ostern gesucht. Peter
Quint, Marktstrahe 14.
s Gewerbliches Personal

Schriftsetzer
sucht bie
L. Säiellenbera'sche

Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. Taablattbaus

Gelernte
Dreher

für dauernde großstückige
Arbeit gesucht.
Steinbera u. Vorsänger.

Am Schlachthof.
Tücht. Herren-Friseur

sofort oder später gesucht.
Kästner u. Jakobr,

Taunusstraße 4.
Geübter Einleger

oder Einlegerin gesucht.
K. Schwab, Buchdruckerei.

H 'crclrev uriö
Kctusbuvl 'che

gesucht. Wittenberg u
Co. Rhein bah nstraße 4.

werden eingestellt.

Menes»
Nheinganerslraste 7.

Hausburschc,
fleißiger, od. Lausmädchen
gesucht. Fr. Korn, Neu-
gafse 18

Fg. fleiß. Hausdiener
sos. gesucht. Hotel Vogel,
Rheinitrab« 27.

^KaufmännlschesPersonaO
Erste Kraft,

durchaus erfahren in der
Wäsche-, Handarbeit- und
Konfektions- Branche, im
Umgang mit allerbester
Kundschaft vertraut, sucht
ans 1. Februar od. später
passende Stellung . Off.
unter F. 436 an den
Tagbl.-Verlag.

Verkänscrin
sucht Stell , aleich welcher
Branche, am l. Kolonial¬
waren. Off u. M. 220
an die Taabl.-Zweigstelle.
5 Gewerbliches Personal ]

Fräulein
sucht Stelle als Köchin od.
als Haushälterin in bess.
Hause. Offerten unter
D. 438 an den Tagbl.-V.

sucht Dame in mittleren
Fahren «Wwe. o. Kind.).
Dieselbe ist firm in allen
Zweigen des Hauswes. u.
der Küche. Da a. kinder¬
lieb, würde sich dieselbe
der Erziehung e. Kindes
gern widmen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. I-e

AUeinsteh. geb. Witwe
aus bess. Kreisen, tücht.
Hausfrau, sucht Stelle z.
selbständ. Führung eines
frauenlosen Haushaltes.
Offerten unter M. 435
an den Tagbl.-Verlag._
MM» Srlnlel»

sucht Stelle zur selbständ.
Fübruna des Haushalts,
am liebsten bei Herrn od.
Dame Angebote unter
A. 571 an den Ta"bl -V.

Fräulein, 21 Fahre,
im Nähen,.Frisieren, Putz,
sowie allen Hausarbeiten
erfahren, s. Stelle in gut.
Hause bei guter Behau dl.
Off, u. D. 439 Tagbl.-Vl,

Tücht. Servierfräulrin
mit prima Zeuign. sucht
Stellung . Oif . u. K. 437
an den Tagbl.-Be rlag._

Tücht. Alleinmädchen,
das selbständ. kochen kann
u. in all. Hausarb. evf.
ist. sucht Stelle in kathol.
Hause zum 15. Jan . Näh.
Waisenh.. Platter S tr. 5.

F. Geschäftsfrau
s. tagew. Beschäftigung irr
Lebensmittelbr. Off. u.
N. 220 an den Taabl.-Bl.
F. Mädch. s. für nachm,
v. 2—7 Uhr Beschäft. Näh.
Riehlstraße.8, 4 l. Nachfr.nur na chmittags.
F. s. Mädch. s. abds. Lad.
Hellmundsrr. 18, H. 1 r.

[ Men-W - 1 I
C Männliche Personen

(  GewerblichesPersonal ]
Taglöhner

sucht dauernde u. lohn.
Beschäst. hier am P-rave.
Näh. Jahnstraße 40. H.

Damenputz!
Acht. 2. «. «kgeheiidel.TOeiterinneti
per sofort oder später ges. Dauernde gutbez. Stellung.
Zorbach, Damenhut-Großhandlung.
Luisenstratze 24, i Hose r. Vorstellen abends5—7 Uhr.

Zuverlässige erfahrene Packeri« als

Aufseherin
„»«, seife mtninnen ärs.
Wittenberg& Go., Rheinbahnstr. 4.

Ein zuverlässiger erfahrener

Krankenpfleger,
der etwas Massage versteht, zu einem älteren erkrankten
Herrn für baldigen Eintritt gesucht. Nur gutempfohlene
Bewerter wollen sich mit Zeugnisabschriften, Gehalts»
auiprüchen und näheren Angaben wenden an Frau
Kommerzienrat Schmidt, Niederlahnstein.

[ MlwtlWIl1
1 Zimmer.

Walramstr. 18 1 8 -,
2 Zimmer.

Schulgasse 8 2-Ziim-W.
3 Zimmer.

Blücherstr. 36 ^ Lrm .-W.
Michelsberg 13, 2 l., 3-Z.-
W. mit Zub., 1. 4. 20

5 Zimmer.
Karlstr. 4, 1, 5 Z., elektr.
Licht, sofort zu vm. 2322

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. in. Zub

Läden u. Geschäftsräume.

Geschäftsraum
Entresol, m. mehr. Zim.»
vreisw. Langg. 11. 1912

Billen und Häuser.

Kleine Villa
Adolfshöhe

zum Alleinbewohnen ab
1. Llpril 1918 zu verm.
Näh. bei Stadtkämmerer

Kuthc. Biebrich a Rh.
Möblierte Wohnungen.

Karlstr. 37, 1, möbl. 3—4-
Zim.-W. m. K. N. 3 St.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Göben str. 16,  P . r„ m. Z.
Hclenenstr. 1, 2 l„ m.  Z.
Helenenstr. 2, 2 r„ Ecke
Bleichstr., m. Ms. m. P .

Hermannstr. 15, ü i , in. Z.

Karlstr. 18, 1, mbl. Zim.
scv.. Tage, Woch., Mon.

Luisenstr. , 14, Gib. I. S,
eins, nett möbl. Zimmer.

Morivstr. 4, 2, mbl. Zim
Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Bismarckr. 32, 3, gr. l. Z
Wellribstr. \ 1 kl. Maus.

Sonnige 2-Zim.-Wohn
gesucht. Os . m. genau.
Preis u. E. 437 TaAl .-Bl

Fn nur beff. ruhigem
Hause, zwisch. Kochbr. u
Rikolasstr., 2—3-Zim.-W
von alleinsteh. Dame, evt
actr. Anteil. 2 Zimmer u
Küche, an nr. Wohn zum
Avril aesucht. PreiSosfert.
u. K. 432 an d Taghl.-B.

Zwei Damen
suchen zum 1. April 2-
bis 3-Zi,m.-Wohn. in gut.
Hause: elektr. Licht, Gas
Offerten unter Z. 438 an
den Tagbl.-Verlag.

Kinderl. Ehepaar,Dauermieter, sucht sonn.
3-Zim.-Wohn. Off. unter
Z. 437 an den Tagbl.-Berl

4—5-Z.-Wohm (Südv.)
von Becnnten zum 1. 4..
evtl, früher gesucht. Oft
unter F. 439 Tagbl.-Vecl.

Neuzeitlich
eingerichtete 4—5-Zim.-
Wohnung, Baderaum, mit
reichlichem Zubehör, in
ruhigem Hause mit klein.
Garten zu mieten gesucht
auf Avril oder früher.
Ausführl. Angebote mit
Preis unter M. 437 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
wird v Dame z. 1. Febr.
in nur ruh. gutem Hause
eine 5-Zim.-Wohn., durch¬
aus der Neuzeit entsprech
Dampfheizung «. elektr.
Licht und Bedinanng.
Knrhansnähc oder Rhein-
straste sind bevorzugt. Osk.

Fm Aufträge
Mardermuss u. Kragen zu
verkaufen. Ä. Heinemann,
Sedanvlad 9, 2.

Langer Fußsack/
zu verkaufen. Vollmer,
Bertramstraße 17, 3.

Sonnige
5- 6-5ira.-I «)n.
mit Ausblick auf Taunus
oder Rhein oder sonstigen
freien  Ausblick aesucht.
Anaebote unter S . 438 an
den Taabl.-Berlaa

Möbl. Zim. mit Ofen,
bis 1. Febr. gesucht. Oft-
mit Preisang . an Frau
Mever, Oranienstr. 29, 4.l «er2motern
n. geschmackvoll möblierte
Zimmer, mit oder ohne
Berpfleguna, von junger
Damck für Anfang Fan.
Nähe Nassauer Hof, aes.
OE. u. A. 570 Taabl.-B.

Lagerräume
mit Bür«, evt. Lagerhalle
mit Anschlußacleise. . am
Westbahnhof zu mreten
aesuckst. Offerten unter
Ä 569 an den Taabl.-B.

s 3temöenf)6itnGJooooooocoaoo
wlrsNßeiler tzss.

Moritzstratze 6.
Zimmer 3—1 Mk.. mit
aut. Berpfle». 11—14 Mk.
Jedes Zimmer mit kalt,
u. warm, fließ. Waffer.
Dampfheizung, Personen-
Aufzug. Mittagessen 3 u.
4.50 Mk. Abendessen von

2.50 Mk. an.OOOOCOOOQOOO
Jtintrt

i)itnt-| tn8on
für Kura, u Dauerm.
Billa Panlinenstr . 1,

A.  Elbers.
Es werden einige

elegante, gutgeheizte
Zimmer frei. Lift.
Telephon, elektr. Licht,
Bäder vorhanden. Ab-
wechselungsreiche gute

^Pension . j

Secldufe
( Privat-Berkänfej

Zwei Pferde,
1 leichtes u. mittclschweres
prersw. zu verk. Cvamer,
Breritadt. Talstraße 7.

Ein Pferd,
Dovvel - Pony, zu verk.
Fritz Pohl, Gärtner,
Schrerstein, Blrerweg 27.

Milchkuh
Holländ.. hochträchtig, zu
verkaufen bei Gärtner
Schramm, Tenneibackitol.
Unter Bahnholz.

2 Läuferschweineverk.
Sonnend.. Bach, Tcrlstr. 24
Sine eilte imtiieie
sowie 100 Ztr. gut. Mist
zu verk. Metzger Heflcl.
Dotzheim Tel 1571.

Belg. Riesen .. .
u. deutsche Scheck-Häsin,
erstkl., verk. Wellritzstr. 8,
Schweisguth, Bäckerei.
S » . Zuchthäsin, B. R.,

6 Mon.. grausilber, abzug.
Kubl. Webemaffe 44.

1 .Hahn. 4 Hennen zu ver¬
kaufen. Schneider, Kleine
Weberaassc 11.

Brillantring <1 Stein ),
Brillanttollrer. elea., billig
zu vk. Camps, Ädelheid-
straste 35, Part . ,

Blaufuchs-Garnitur
380 Mk., schw. Fuchsmnff,
groß, 105 Mk. zu vk. ber
Lendle, Röderstraße 20.
Fast neue w. Tibet-Garn.
zu verk. Lips, Dotzheimer
Straße 108, 2 links.

Getr. Pelz -Jackett,
ein'fl. Gask. z. vk. Sckräfer,
Oranienstraße 3, 1.

1KlhlkldNllslhtlk
zu verkaufen, 2—4 Uhr«
Moribstratze 15. 3 liukS.
bei Becker

Schrcibmasch., üchlbare
Schrift, gut erhalt., billig
zu verk Händler verbet.
Gulde, Frankfurt a. M»

Stegstraße 69.
Goerz-Tennaz.

Film - Kainera, 8 X  1014,
Friedensware, wenig gebr.,
billig abzugeben. Carl
Bulvius , Marktstraße 30.
Photogr. Apparat «Klavv-
Cameraf, 9V12 , 6 Kais.,
zu verk Anznsehen nach
7 Uhr abends Köhnlein.
Doblieimer Str . 11, G. 1,

' Bioliue»
gutes Instrument, mit
Kasten u. Bogen billig zu
verk. Zu erfragen ber
Eibler, „Münchner Hof,
Hockstättenitraße 12.__

Säiiilcrgcilit
billig zu verk. Näh. bei

H. Stoll.
Dotzheimer Str . 120, P . r.

Prima neue Zither
mrt Kasten billig. Distel,
Schulberg 17, Hth. P . l.

Alte Oelgemälde^
gute Meister, preiswert
zu verkaufen. Wendland,
Albrechtftraße 21, -Part.

Gr. Smyrna -Teppich,
fast neu, zu verk. Holz-
nagel. Schw alb. S tr. 7, 3.

Kompl. Bett,
gut erhalten, zu vk. Einig,
Franz-Abtstraße 10._

<

Will.ZMIl-
NkWWlkl

nebst Muffe zn verkaufen.
Schriftliche Angebote an

Engel,
Biebricher Strahe 4.

Fm Auftr. einer Dame
verkaufe ich einen wert¬
vollen Persianer Mantel.
I . Geib, D .-Schneiderin,
Moritzstraße 34, 2, zwisch.
2 u. 5 Uhr nachmittags.

Bettstelle m. Matr., Tisch
u. Kokosl b. Fr, Schock.
Hellmundstraße 5,  P i r.
2 einfache eiserne Betten

zu verkaufen. Fritz, Adolf-
straße 1, 4._

Kinderbett, Stühlchen,
Badew., Stuhlschl. zu vk.
Lücke. Rh einst raße 60, 1,

Ümstandshalber

Wolinungs-
Einrichtimg

von 4 Zimmer und Küche
sofort zu verkaufen. Näh. <f
bis Freitag Büdingen, j
ktraße4, 1 links. a

Sieg. Sklmzlime
mit 'Klubsessel. Schlafz,
Wartezim. für Arzt, ein
Holz. Fnstrumentenschrans
1 eis. Fnstrumentenschr.
1 auterhalt. Klavier, viel
elektr. Luster, 4 Orininal-
Oelaemälde. diverse klein«
Möbel zu verk. Näheres

Duchow.
Schi ersteinrr Stra ße_ lB
Note Plüsch-

Garnitur
sehr gut erhalten, Sofa.
2 Sessel, nutzb. ovaler
Tis» 400 Mk.. ar. Trum-
Svieael . ln Kristallglas.
250 Mk.. Balkontüre, zwei
OZaslampena. e. Nachlaß
zu verkaufen. N. Zietem
rina 4. 2, Knierim.

Schönes Vertiko
billig zn verlausen Blerchi
straße 27, Höhn.

Mehrere Möbelstücke
u. Tepvich zu vk. Krüge:
Scharnh orststraße 46. 2
Pol . Tisch, Schaukelstuhlj
pol., zu verk. Zscherna
Fvankenst laße 3, 3 r.

2181. ßlciöctfrtic.
sofort billig zu verkaufe«
Dobheimer Straße 24»
bei Ullrich, ,v^ 9 Uhr akm.

Mod. Küchen-Einricht.,
Flnrtoil ., Ottom. zu veo
Seibel , Jahnstr. 34.

Fast ncu!
glneerlmfaflfFt
SinlinlaufMI

zu verlausen.
Arau Höcker,

Rikolasstratze 22. 1.
Eine Waschmaschine,

l. Weinfl . u. Fässer, zn
Oefen, 1 Gerüst f. Obst
Fl . Lies , Friedricbstr.

Eine große Federrolle
u. erne kleinere Rolle
vk. bei Berthoid. Oranu
straße 35. H. 2.

Waldwagen
u. Stoßkarven zu verk.
Klopp, Feldstraße 14.^

Bernick. Schlittschuhe,
gut erhalten, Größe -
billig zu verk. Bismav
rina 11, 3, Erb. '
1 P. pernick. Schlittschul
vk. Tiator, Moritzstr 44
Ein P . Nickcl-Schlittsä

q. Lyra, 1 Armec-Leuo
Ufir zu verk. De
MichelKerg A , 1.



imerMrtft, 3. -fam»ar 1918.
t Paar Bern. 9rrren>

n. Damen -Tcklittschuhe zu
»«rfaiifrn bei Schmidt.
^ot 'hcimn Str . 34. P . l.
I P verick. Schlittschuhs
Nr . 25. I P . Rollschuhe
rn. Leder-Riemen , l Jagd-
stock mit Ledersitz zu ver¬
kaufen Belhäuser , Adolf».Alice 53.

Wiesbadener Tsgblatt. Morgttt-AuSffave. Erst-» Mckkk. Gelte».

Neuer Schlitten.
i?  u 2fp preisw . zu verk.
Kck̂ or, LedMltdfje II.I Gas-KlehlMlen
Stück 10 SW!., zu eeckauf
^ ;mbcr , « bfPifibftr . 14. n

oseülul erh. Zim «hlaSofen
gu ot Bieocich. Rulhau»-
stcuße 80  2 lk»„ Uvban.

GaSherd,
4 Lochkocher mit Tisch,
bill. zu vk. Näh. Michels-
bk.rs . l2. im Lad.. Seelio.

Firmenschild, 50 X90,
Btu. ju verk. Stegmayer,
juanfenitvahe 24, P t.

Mr GllltkHdejltzkr.
Drahtzaun , ca. 150 Mir ..
? Mtr . hoch, mit Türe u.
L °r. sos. zuvcrk . : befßl0—oiotit . Spalier » und
Hochstamm-Obsth.. Wald-
steine usw. Näh. Büro
Hole! Metropole _
[ Händler-Verkäufe }

Pelze ! Pelze!
II Skunks. Ner^ Zobel.Seal . Feh. Goldfuchs.

AlaSknfUchse. Zobel-
kolinzkh. Murmel . FItiS
u. im,t Alaskafuchs

von 43 Mk. an.
Fra » Gürtz.

35 Adelheidstrafte 35.
Beim Einkauf von

50 Mk. an vrralite
3 Mk. Fahraeld , nachauswärts geaen" Vor-
zeia en der Annonce. I

Gut erh. Teppiche
. .. verk. Bauer . Wellritz,
»trotze 51.I

Eichen-Schlafzim.,
toenifl gebr., ltür . Kleider¬
schrank. Koni.. Schreibtisch
u . ander« Tische, Spiegel
bill. zu verk. Klar
Dotzbeimer Sir . 28,

l tofBfludje ]
Schlachlilfcrdc
. . „ kauft stetsKant Eaviio . Waldstr. 00
,_ Telephon 4466

Deutscher Schäferhund,
Rüde, fürs Feld zu kaufen
gesucht. Porzunihr . Diens¬
tag u. Mittwoch. von lO
bis 12 Uhr. Sasselbach,
Martinstratze 10.

ZÄMe
m jeder Fassung, sowie
Nernplatln kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
dre Krieäsmetall -Al«-Ges.

SroiiC. jli|;it(clD,
15W agemannstr . 15^ZatzngebW

auch zerbrochene, sowie
Reinplattn , welches an b.
Krieas - Metall - Aktien-
Olrs. abqeliesert w , kauft
die berrckit. -lufkäukrrin
Frsu!!. Grosslmt

Wagrmannftr . 27. 1.

Mkl 0. AlkMülllkl
jeder Art kauft Heiden-
reich. Fr ankenstrafte 9,_

Riir Brautpaar!
»Mod. Küchen- u. Srülaf-

zim.-Einr . a. Priv . ges.
chmitt. Blücherstr. 36, 1 l

Kl. Küchenherd gesucht.
Kavvus. Schulnasse 5. 1.

Gut getrocknete
wlltmci

amo8 (lenMen
jede Sorte getrennt

zum Preise von 1 Mk. pro
Kilo kauft jed. Quantum
Max Stamm . Dresden.
Sammrlilelle kür Mes-
vaden u. Umgegend: Ft32
W Bogelsbergcr. WieSb.,

Dobheimer Str . 25.

Briefmarke » u. Samml.
jeder Größe kauft stets
Seidel , Fahnstvaße 34, 1.tt . » .*1! A>V 1111 DI -
Bl ieftti arten,

einzelne und Sammlung,
zu kaufen gesucht

Engel.
lk _5.

Gebr . Slativ
zu kaufen gesucht. Näh.
2. Müller , Biebrich, Ral-
hauSs tratze 92.

Eine Schreibkasir ges.
Kappus, S chulg age 5, 1.

Mandoline u. Gitarre

kaufe jeden Posten An¬
sichtskarte» und Album»
von Wiesbaden.

Neininner,
L _M »rivstr aße 37

Habe einige

$d)lQf!!imner
in Birken, poliert , und
Eichen, matt , sow. 4-Z»g-,
2-Zug. « rundc Tische,
alles in bester AuSführ.

Heinrich Kling,
Möbel-Fabrik,

Hanau , Krämerstratze 3s,
Bertiko, Klriderschrank.

Defa «. verschied, zu verk.
Mrhnert . GSbenstrastr 7.
»weise« Hinterb . 1 Huf «,

Pend .. Br ., Si,|„
!., BadGlüht , öüasköch., _ _

Kcchkist. u. Dörr -Apparat.
dem..

KÄüje ^ Wcllriesi ratze 10^
Emaillierte

Badewanne
skast neu) und Kinderbettfu verkaufen bei Acker,Srllrit-str 21. Tel. 3930.

NtirJ.eipptr.N !'.
Trt. 4878, zahlt am besten
für Möbel n. Art , einzelne
Stücke u ganze Nachlässe,
sowie Brttkcd.. Teppiche,
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausrana . Sachen

Für Brantpaar!
Mod. Schlaf - u. Sveisez.,
sowie Kllchrn-Einrichtung
nur au» Privatband zu
kaufen gesucht. Karpfen.

% fr. 45. 9 r.

@19  OÖft DüflCt It
lcicbt u. gut erh., zu kauf,
gesucht. Angeb. mit Preis
erb. an Schnefer, Grotzh.
Forstmeister, Fagdsü.loh
Wnckbruch. Post Mör.

feldkn,,sHr "rnj ._ _
?l»Sgekämmte Haare

fotuft zu höchsten Preisen
Haar -Handlung Steiner,
Bleichstratze 38. I.

AuSaekömmte Haare
kauft Brodtmann . Haar-
handlMg , Rheinstv. 34, G.

Sekk-.Dellilorl..
ülafchr», Lumpen, Papier.
Halenkelle. Roßhaar ukw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Junge Dame
wünscht engl. Unterricht
zu nehmen. Qrferten u.
B. 439 an den Tagbl.-Vl.

Lange 3/4 -Litrr.
Weinflaschen,

Sekt-, Bordcanr - u. and.
brauchbare Flaschen kauft
stets zu hohen Preisen.
Korken zum HSchstpreise,
Papier . Lumpen u dergl.
zu sehr guten Preisen.
Acker. Wellribstralie 21.

Telephon 39 30.
st l̂äschen , Felle
Korken kauft D. Sivver,
Riehlstr. 1s Tel. 48788 einwelnfliiiieii
für braune 2« Pf » für
grüne 25 Pf . zah:t, in den
Hrf oeliofert

Wiesbadener Faßlaner,
Bl-rck-str. 27., Tel . 49.39
ziosihm aller Arl

Lumpe». Papier » Reh- ».
Hgsensrlle rc. kauft

« . S .ppcr, Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

! Piano!
gebraucht, z. lernen, zu kaufen gesucht.

Gefl. Offert n an Fräulein Stieher,
Bismarckring 12.

ZuMut Kehrank
Frauenarbeits- und
Fortbiliungsscbiik,

üauslia tiniirs-l’onsioiiat
W lesbaden

Adeiueidslraße 25.
Lehrfächer:

a) WBsi he älien und
Uleidcrnlaclien,

b) Sticken und Kunst«
hnndarbelt,

c) Zeichnen und Malen,
d) praeh* und Fort-

bi dun ^ skurse.
Pesondere Kurse — auch
für ältere Damen — m
Um indem v. KleidutiKs-
U.V4 äschesiDcken,Flicken

u. Ma.cliinenstopfen.
Anmeldungen durch die

Vorsteherin

Antonie Sdinuik.
Am 8 . Januar

Wiederbeginn
des Unterrichts.

Wer erteilt mulikalisch.
Knoben gründlichen
ZlilMlllllklijM?

Offerten mit Preis unter
P . 4.38 an den Taabl .-B.

Ver ert -ilf
Cgu  ea-Mateiritl?

Cff. u N. 438 Taabl .-B,
Grdl . Klavirr -llntrrricht

wird ert . Moritzstratze 44,
Pdh. 8. Stock.

Pchtgeliiihe
Ein Garten

»u pachten gesucht. Ange-
>ote unter B. 438 an den
Ägbl.-Venag.

Grw . Hausschnriderin
f. eieg. KIe>dt' l . Blusen,
Fack-Kl., a. Aend.. s Art».
Ferntheil . -ldolfsallee 23,

Heimarbeit tMilitär)w. v. lucht. Hand-Maich^
Näh. gewiüenh . erledigt.
Off , u. K. 438 Tag bl.-Pl.
Slärkwäschr zum Büarla

wirb anaeiwininen Rüdes».
heiiner Siru tze 88, H. P,
Nagelpsl ., Lchunheiiepii.

K. Bachmann,
Adolfstr. l , l , a. Rheinstr,

GWst!.Emjrfsh!Weli
Geschäftosräulein

erhält bürgerliche u. reickb¬
liche Kosl. Nähere» im
Taab l.-Berla a. Lk

Großer Möbel -Ankonf.
Bin Käufer von allen Dohnungs - Einrichtungen,

Penlionen . einzelnen Lchlafz., Spei ez., Herrenzim.,
Küchen, Büfetts , Vertikos , Cchreibti chen, Büch rjchr.,
Kle verschränken, guterhaltenen Betten , Rotzhaa» und
Kapokmatratzen. Tepptchen, Ga .dinen.

vlleichzoit g empfehle
ich mein großes Lager m neuen Möbelnu. (gelegen»
Heitstüufen.

Wnn-EQDet

ßileasOefdiSöidter
sucht zu seiner Heirat
nötige Möbel
von Privat zu kaufen.

Hattrmer,
86 Adelbeiditratze 86.

Fernspr . 4928.

Verloren-(EefunflciT)

Mt  botie Vrclsr
Bin stets Käufer von

gebrauchte-' Mübeln aller
?lrt , ält Sioßbaarmatra «,.
u. Betten , wenn auch be.
fchmudt. Postkarte genügt.

Reininner.
37 Welleibstraße 37.

Sitte Eriebntoa
crhält derjenige, welcher
am Dienstagmorgen nach
2 Uhr tSilvesternachtl in
der Bahnhofstr . die braune
Brieftasche mit mehreren
Tausendmarkscheinen ge¬
funden hat. Nummern
von den Scheinen sind be¬
kannt Abzuaeben
_R ücker, ^ahnhofstr . 12.
Perl . schw. Bankn.-Tasche,
Inh . 60 Mt. u. Marinc-
llrlauberkarte . Der ehrt.
Finder wird gebeten, selb,
aeaen Belohn, abzugeben
Hellmundstratze 58. P . r.

Grauer Wollhandschuh
verloren . Abzugeb. gegen
Bel. Erbacher Str . 6, 2 c.

SchwarzerRehpinsitzer
braun gez., aus d. Namen
Pucki hörend, entlaufen.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung.

Bepers , Weberoafse 58.

Francs, liuterviiit
ert . erfahrt tllcht. BerufS-
fprackil., leick-tfatzl Mett»,
für Aufäng ., Konvcisat.,
Lit ., HandelSkorrespond.
Anfr F . 435 Taghs.-B.

Mus . geh. jg. Dame,
Erzieherin , ert . Unterr.
in Klavier u. Französisch.
Orf . u. G. 436 Tagbl.-Bl.

Eiroße wafferdichte
Wigendecke

SamStag verloren. Geg.
ho.ie Belohnung abzugeb.
Kleber, AdolfSallee 40.

K -Gummischuh, Adelh.-.
NikolaSstc. verl. G Bel.
Adelbeidstr 85. P . Soecker

Mllilhi
Suche

für einen Mittelschüler der
4. Klaffe Nachhrlfe. Off.
unter K. 220 Tagbl .-Verl.
Suche für Untertertianer

energ. Unterr . in Mathem .,
ranz .. Engl . Off . mit
r. u. O. 220 Tagbl .-Pl.

F.Heinridis Zahnpraxis
Bismarckring 2j , I.

Halte wieder täglich Sprechstunden.
L_ F. Tieinrief).

Suche
für einen Oder-Tertianer
energische Nachhilfe in
Latein und Französisch.
Orreeten unter E. 438 an
den Tagbl.-Berlag.
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»Institut Bein
Wlesb. Prirat - llandels-

Schnle
Rhein

Strasse
n. d. Ring kirche

Unterricht
in all. kaufm . Fächern

sowie in
Stenogr ., Maschin .-Schr.
Sc , önschr ., Bankwesen,
Vermög . - Verwalt , usw

h lassen »Unlrrrieht
u. Privat »Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse
u. Abendkurse v. 8. Jan.
at». — Umgehende An

Meldung erbe len.

Hermann Bein,
Iiiptom - Ksufmann und
Diplom • IlandeislehrtT.

Clara Bein,
Diplom-Ua idelslehrerin
luhab . des kaufmänu.

Mpl .-Zeugn.

Ckadt- tt mzttge,
Ferntransporte.

Mouba. Schaenborststr. 29.

Im - iusfahren
von Waggons

Kohlen, Kok». Holz ufw.
empfiehd fick Güttler.
Dohh. Str . 121. T. 3896.
Packer u. Möbeltransp.
Bin veez. »ach Schival-

bacher Straße 42. M.  P.
Robert Borchert.

Pakete, Kohlen, Koks
u. Ho.z fahr ! Sleiiiborn,
Adlecjtratze 35, H. 3 l.

M u. um
holl uv Adolf Maller,

Walrnnistrnfte 20. Hth. D.
Kohlen, KokS w. gefahren
Platter , Straße 22, I r.
Kohlen u. a. TranSp . bei.
Bau lllon, Tvtzh. Str . ^0.

Kohlen ufw. holl ab
Kießling, WeUntzür. 21,
Pdh. D.. nn Gaßchen.

Akkumulatoren,
Loden u. Reo. Bvllmer,
Bertromitra ße 17, 3.
Nähmaschinen repariert

IRegulieren im Haust
Adolf Rumpf, Mechauiler.
Saalgas se 16

Unterricht
in Trompete und Yleiae,
am liebsten von Mdilär.
ninsiker, geiuck-t. Off mit
MeiS ». O. 438 Taabl .-B

Aufarbcilcn ». Matrapen
billigst. Betten - Gejehait
Mau«raasse 8 u. 15._

Sofas , Sprungrahmen,
Matratzen werde» billig u.
prima awiaearbeitet. LouiS
Döl fert, Rbeinnr . 47. H. t.
Herieuftiefel

nach Matz w. angen. und
Sohlen u. Fleck von gui
Leder. Liebermann , Hoch-
tättensira ße lll. Hrh. 4.
«cheeu johteiei
23 Schwnlbacher Str . 23.

Gummisohlen
Gummiabsäbe

Liefe runa sofort u billig.
F. Fleischmann,

Herrenschneider, rmpf. sich
. Abänd., Reinig ., Auj-viigeln, auch neue Arbeit

bill. Moritzstr. 20. Lade».
Schneiderin,

bewandert im Abändern
fert. Konfektion sFacken-
kleider u. Mäntel !, nimmt
noch Arbeit an Näheres
im Tagbl .-Verlag. U

^ -egau.e
Nagelpslege.

ist. B»iu, esbelin,
Dobheimer Sirutze 2. 1.

!^^ û iesidem̂ Theaie^ E3ßd.5üi(in!]eiM?je
M>vi cu,uh,

Schw albacher Str . 10, L
^fl)Öiujcit5ii(lcjt!

Dora BeUiiiger, Schwas,
bacher Strafte i4. 2, am
Residenz -Thealtt. __

t]aiih-| nip liege
von 11—8 abenos : das.
fr .' n» Sld . Fe. EI triebe
Menee. flirdumH« in , 9 ft
TchönheilSpflene. Ruae vil.
S . Rudorf . Miitrlstr . 4. 1.

an der Lanaoalte.

l Üierlifjieagnes]
Für eine 111 keilet Hur«

tage bestehende erstkla-lig»
Pension wird zwecks Aus-
dehnung

Dame gesucht
w. über einiae 1000 Mark
und Wolinungskinrichtuna
verfügt . Das Haus ist voll
belebt. Ofienen u T, 434
an den Tagbl -2<erlag,_

Schlosiermeister
mit ant einger ., großer
Werkstatt fuckü Uebe-rn,
von Heeres <Lieferungen,
Offerten unter W. 438 an
den Tagbl ..Perlag

Megeunulch
täglich 1 Liier ins HauS
gesucht. Eosinann , Frank»
furter  Strafte 14.

Kartossrlsckwleä
werden zu jeder Zeit
angenominen . Daeheliuer
Straße 28, Mw . Part ._

WchcS Sinii’
iFnnael als Einen abzu-
grben. Offert , u. 11 437
an den Tagbl .-Berlaa ._

Zwei schuldlos „eichied.
Frauen . Ende 30 u ans.
40. vvn sehr autem A»ss.,
». ie I Kind. lüchtia im
HauSH. mödstrn stch wird.

tKrliciratcii.
mit solidem charaktervoll,
Mann . Offert mit Bild
unter F . 4.38 Tanbl .-2>erl.
Berschwiearnlieit El,eens.

Nergeht  die
hnuyeritdeu
Uögel nichts

Am 4.. 0.. 16.. 21., 22..
?3.. 24 u. 30. Fan . findet
Von vorm. 9 Uhr bis nach-
M'.tlogS 5 Uhr im Raben-
llruad Sckarsschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt¬
liche- Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Slrnßen,
das von folgender Grenze
Umgeben wird : Friedrich-
«önigweg, Fdfteiner Str .,
Trompeter - Straße . Weg
hinter der Reniinauer lbi-
-um Keffelbachtalj. Weg
Keffelbacktal . Fischzucht
bis zur Platter Straße,
ToufelSgroben - Weg bis
zur LeichtweiShöhle. Die
Vrgenannlen Wege und
«lraßen , mit Ausnahme
der innerhalb de» abge-
Merrten Geländes besiiid»
ncku-n, gehören nicht zum
Besahrrnbereich und sind
lur den Verkehr freige-
Sebrn. Jagdschloß Platte
rann auf diesen Wegen
vrfahelo« erreicht werden.

Vöi dem Betreten de» ad-
BAverrlen Gelände» wird
Z»egen der damit vec-
vundenen Lebensgefahrärwarnt.

Da » Betreten de» Schieß,
dmbes ,m Rabenaeund
„si. ben Tagen , an denen
'»wt geschossen wird, wird
Men Sck-onung der Gras-
^Utzung ebenfall» verboten

Gar a ison-Kommaob».

Zahn-Praxis
Gertrude

Ben keil dorff
Oew ssenhatte

Behänd ung aller
Zabnkrahkheiten.

Geld passte IS,
Ecke Lamrgasse. '

llilllllllllllllllllllillllllllllllllllllli;illl||||||i||||||||||f|||||||j||||||||||||||||||||||| ||||||||||||||||||||,||| |||||JI||]|||||||j||||||||||,|

Eine Neuheit auf dem Gebiete
der Volksernährung

Eränter-lnsdielOeiscli-Paste

Gut schäumende

Nasicr-Crtme
Kästner u. Jacobi,
TaunuSjtraße 4.

Wiuter-
Enviviensalat

empfiehlt Wllh. Fischer,
Erbach im Rheingan , am
Bahnhof. sPervack. mit-
biingen oder einsenden.)

I
WeiheS Nah.
u. Ä)ia sch.-Garn
schwarze Seide . 14

Carl Goldst in,
A»«ber gast « 1&. I

3 Diese Päste ist nur aus lebenden Seemuscheln mit Zusatz J
s vo° feinsten Kräutern und Gewürzen hergestellt und ent- ü
ff häl keinerlei andere Zusätze.

! Die Paste liat einen sehr holten Fiwrisijehalt 1
| und stellt einen aelir 9f» Inhalten , delikaten und 1

billigen Brotaufstrich dar.

| Oer Preis beträgt für die Dose 1
| von ungefähr1 Pfd. Mk. S —
s # E S
J Diese Ware ist kei e Verteilungsware und erfolgt daher der I

Verkauf an jedermauu ohne Kartenzwang in

!Fridtd Fisdihollen1
Grabenstr. 16, Eleichstr. 26, Kirchg. 7.

= =

Vmnami iiiiniiiiiiiii3umiimiuiiu iiiiuiiiiiiiuiiiiii iiiiiiiuiiii iiiiiniiui1mi lliiliiiiii iiuiiiiiiiiiiupi

Brennh lz
kurzgefchn tten ä Zrnlner ft . 6.50 frei Hau» Bel
Abnahme von 25 Zentner » k. 6.25, « nzüavehoiz forb-
währ ns zu haben Zentner ft t 7.50.
dtoeef Deich «aiser .slriedrich . Ning SS.

Etngan > Torsahrt.

Hosenträaer,
gute, kräftige, in allen
Pi-eislagen.
llerm . Rump,

Sattler » lzu7
Moritzsiraße 7.

ZlililiMieii
( Dmmobilien-Berkäuf» j

Tlutomatcn-
Neslaurant

Sünftio glelegen, weg.useinandersctzung zu
verk. Verinfttl . erw.

Marlin L<«u,nann,
Mainz Teleph. 1580.

^3mmobilien -Kausgesucht^
Rcnt-abl. tlcinere « Hau»
in Wie»lm,drn od. Rah«
gegen gute 2. Hypothek zu
kaufen gesuckn. Offerten
unter T . 438 Tagbl .-Verl.

Kleinere»
^abrikttebäuve

mit oder ohne WohnvauO
u. grvfterem Plnp zu
kaufen gesucht. ?lnaeb,t»
u. (?. 220 Tagbl .Per, „a.

EMvklsehr]

Hot,rite
in Bierstudl mit großem
Obirnarlen kl. Wohnhaus,
ar. Scheune, ar. Stallge-
säude, zu verk. Näheres
Hu>in,bolSlstruße 15, 1.

Grundstück am Walde
iObeih .l. kl. Wirtschaft.
Kegelb.. Halle, Weinb..
30 Aeorelb.. % Morg , gr..
f. 12,000, b. 6000 M. Anz
iu nt Adr. Taabt -At t>

Kapitalien -An gedot» ^
40- 60,000 Mk,

auch gelrilt , zu 4 4t »
gegen gute 1. Hypoihel
auszuleiden . Ofserten u<
T. 4.36 a» den Tagbl .-Bt

( Kapitnlirn -Gesuch» ^
4000 Mais

zur 1. Lt . aas ldickch
Ärundstiick zum 1. Mar»
ges. Nah. Lagdl .-Pl . tt>

5000 —00VO
Mark

gesucht. Sichrrstrll durch
luehrtach. Wert an Mobet
Aiiaebvir unter E. 439 ut
den Taabt -Brrlaa.



Sette «. Donnerstag, 8. Januar 191S. Wiesbadener Tagbiatt. Morgen-AnSgaVe» ErfkeS Vlatt. V7r. 8»

Am Areitag , den 4. Januar , vormittags
10 Uhr, kommen F 567

15 vstfriesifche Milchsckafe
(Mutterschafe und -Lämmer)

im Stalle des Herrn Hans Heft, Ecke Schiersteiner
und Waldstraße. gegen Barzahlung zur Abgabe.

Landwirtschafts .Kammcr
für den Reg . ' Bez . Wiesbaden.

Fritz Lehmann,Juwelier.
Kircligasse 70
neben Thalia -Theater.

Fernrnf 2827. :: Fernrnl 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen,

w V iele Gelegenheitskäufe . *•
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern ollen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten.

Königl. Schauspiele
Donnerstag , 3. Januar.

19. Vorstellg. 2 bonnem. G.
Keimst.

bchauipiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Schwache . . . Hr. Zollin
D agda . . Frau Hummel
Marie . . . Frl . Reimers
Auguste . Fr . Großmann-

Treu
Fr . v. Wendlowski Fr . Kuhn
Wendlowski . Hr . Schwab
Leffterdingk . . Hr. Albert
Dr. v Keller Hr Steinbeck
Beckmann . Hr. Andriano
von Klebs . . Hr. R dius
Fr . v. Kleis . Frl . Schwartz
Frau Ellrich . Frl . Koller
Fr . Schumann Frl . Brandt
Therese . . Frl . Sylvan,
Ans. 7, Ende geg. 93/ . Uhr.

“ Elegante Morgenröcke"
in grosser Auswahl . 15

Carl Goldstein » Weberg. 18.

Vormals ,;KsftG6 IJ 9
und 18

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
Ilarktatrane SO.

(aus Kaninchenfleisch ) hochf . Qualität,
markenfrei , das Paar Mk . 1.80

täglich frisch ans dem Rauch in:

5rtekels 7isehtial!en
Grabenstr. K), Hlelelistr. 26. Kirclig. 7.

Wieder
ein-

getroffen
wn
Spielwarenhaus

Puppen¬
könig

Marktstrasse 9.

Frisch eingetroffen:

SelW.MMmi>e
in

MM äiihlltl
«rabensir . 16, Bleichste. 26. Kirchgasse 7.

für jede Kohle und Holz
geeignet.

Ke §selöfen
Gusseisen emailiert.

M. Frorath Naehf.,
KirchgasseejM.

Seien
1223

Marahont-Kragen nnd-Hülfe
herrlicher Ersatz für Skunks . K

Car l Oolds tein , Weberg. 18

KrabbenfleischsQlze
*/* Pfund 80 Pfv

Fischfleischsülze
v* Pfund 70 Pf-

frisch eingetroffen in

7rickels7ischhallen
Grabenstr. 16, ßleichstr. 2>, Kirclig. 7

HM ] Thalia -Theater
Modernes «nd größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137*
Hervorragende « Aenfalsr» Programm'

Erst-Äufführnng.

Die Glocke.
Grobes Drama in 4 Akten.

Frei nach Motiven von Friedrich v. Schiller.
Versaßt ui d inszeniert von Fr »nz Hofer.

In der Hauptrolle : Ewal » Brückner.

Die hilftdienttpslicht.
Lustspiel in 1 Auszug mit Altert Panlig.

Lin guter Rat.
Komödie mit Hanna Brinkmann.

| esiden; - Theater.
Donnerstag , 3. Januar.

Familie
Sanneriiaiin.

Schwank in 3 Akten von
M. Reimann u. O. Schwach.
Hannemann . 28. Chandon
Brückner . . Erich Möller
Pollinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Bendors
Hildegard . . . Jessi Hold
Mümmelmann . H. Flieser
Bollerkopp . Fritz Kleinke
Ferdinand . Oskar Bug,e
Lene . . . Elsa Tillmann
Lendeborn . Rudols Onno
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Melns-MchrWen

Wilhclmstr . 8.
Allein -Erst -Aufführung . *3mDebensroirbel
Die Geschichte einer Leidenschaft

mit der bedeutenden mimischen Künstlerin
Asta JK leisen

in der Hauptrolle.

Schöne Natur- Aufnahmen.

Harry Liedtke,
der ausgezeichnete humorvolle Künstler

in dem to 'len Lustspiel

Das fiä slo Ge fängnis.
Nur noch bis I reitagl

Als Neujahrs - n Fvniitcivtnn  bei Kauf eines
Z  rrEUtaLlell Zehnerheftchens.geschenk

AuSkunftsstrlle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Beruisgebiete . Sprechst. :
Montag , Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Wiesbadener Mutterschutz,
Herrngartenstraße 6, 2.
Sprechstunde: Montag u.
Donnerstag von 4—6,
Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtnnuen
und Rechtsfragen , Dotz.
heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
werktägl., außer Sams¬
tag, abends 0—7 Uhr.

Tagesheim für berufstät.
Frauen u. Mädch.» Kirch¬
gasse II , 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen¬
kunft für die Mrtglieder.

[ kUhm -Mzeiti ! )
Donnerstag , 3. Januar.
Abonnements- Konzert«.

Stadt . Kurorchester .,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : H. Jrmer , Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Meeresstille und glück¬
liche Fahrt , Ouvertüre
von F. Mendelssohn.

2. Einleitung und V\ alzer
aus „Ein Karnevals¬
fest " von Hartmann.

3. Lied an den Abend¬
stern aus der Oper
„Tannhäuser " v. Rieh.
Waener.

4. V. Finale aus d. Oper
„Faust " von Gounod.

6. Ouvertüre zur Oper
„Iphigenie in Aulis“
von Ch. Gluck.

6. Andante cantabile von
P. Tschaikowsky.

7. Fantasie aus der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Mail art.

^bends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

W. Badony.
1. Victoria - Marsch von

F. v. Blon.
2.  Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von
Port !ei" von Auber.

3. Studententräume,
Walzer von J . Strauß.

«. Fantasie aus „Ein
Sommernachtstraum"
von F. Mendelssohn.

6. Ouvertüre zu „Franz
Schubert " von Suppö.

6. Zwischenaktmusik aus
der Oper „Mignon" von
A. Thomas.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Wildschütz " von
A. Lortzing.

8. Chromatischer Galopp
vota F. Liszt.

Hergnngnngs-Palast

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810. |
Heute und folgende Tage

Da « große Neujahrs -Programm
L« Schlager IO

u. a.:

5maragda'§
Katzer.-Drefsuren.

Williams

Mipnlaner -Eompagnie.
Das Beste vom Besten!

Die 4 lustigen Wekrnlen.
Tränen werden gelacht!

Santiago Lago.
Deutich-mex. Tenor.

Walker & Wotpert.
Die berühmten Akrobaten.

Heschrv. Waljlert.
. Allerletzte Reul eit.

Karl Korkay.
Der samose Humorist,

usw. usw.
Anfang wochentags Punkt 7 Uhr 20 Minuten *

(vorher Musik).
Sonntags 2 Vo-stellungen, 3 und 7l/i Uhr.
lltl (tahttrai  neues Programm u. Gast.
jUI UiUUlll spiel MARIA CARMI.
Im Restaurant : Wiener Damen -Kapelle.

KINEPHON
Taunusslr . 1.

Erst •Au flü li run gen.

Die im Schatten leben!
(Schuldlos Geächtete)

Eine Lebenstragödie in 5 Akten mit
Ellen Richter

in der Hauptrolle : .

Hochaktuell ! :: Hochaktuell!

Soll u . Haben
des Kriegsjahre8 15)17.

Dieser zum Jahrestag >es Friedensangebotes der
Mittelmächte geschaffene Film bietet eine voll¬
kommene Uebersicht über die deutschen Erfolg*

des letzten Jahres.
Ein leuchtendes Bild deutscher Kraft

deutscher Ausdauer.

Jtfta Ctermont
die übermütige , junge Künstlerin in dem urfldeleu

Lustspiel

Wie man Männer Jesse’.t.
Nur noch bis Freitag!

Als Neujahrs - O üpoikgrffln bei Kal1* eine#
geschenk llOllvCLilOU Zehnerheftchens.

ODEON Telepbun
3031.

Erst -Aufführung für Wiesbaden.
11. Teil on

Sie faust des Biesen
nach dem Roman von Rudolf Mratz mit

Henny Porten.
3 Akte . :: 3 Akte.

Gutes, großes Beiprogramm.
:: Gute Musik. :: ,

Ab 1. Januar 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der glänzende neue
Grosstadt - SpielpSan.

Gastspiel '
der weltberühmten L_ HKeu!

Allein - Erst - Aufführung!

Tragödie nach einer wahren Begebenheitin 3 Akten.

3. Film der VERNO.N-Serie 1917/18.

Sie Jtarbe am Knie.
Eine lustige Geschichte in 3 Akten mit

W HEDDA YERSON . |
Die kleine Baronesse , die auf Abenteuer ausgeut.

:: Künstlerische Musik. ::

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht-
vollen Dekorationen.

Ken ! Keu!

Grete Fluss
die bedeutendste rheinische

Humoristin.
Neu ! Neu!

Il
»I
|l

hochmoderne Scherzmacher in der
Bodega

und die übrigen neuen hervor¬
ragenden Kunstkräfte.

Alles Nähere Plakate.
Theaterkasse Ist geöffnet von vorm.
11—1 Uhr und abends v. (i Uhr an.
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